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Angriffe immer noch heftiger
„ Große Teile von London sind heute schon so gut wie unbewohnbar

"

Montag und Dienstagnacht
New Bork , 24 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Die unerbittliche »

schweren Bergeltuaasschläge der deutschen Luftwaffe nabmen
auch in der Nacht zum Dienstag ihren Fortgang . Die

militärischen Anlagen Londons und Eüdost -

englands sowie des Nordwestens waren wiederum das
Ziel der deutschen Bombenangriffe .

Liverpool hat besonders gelitten
Darüber berichtet der Associated - Pres - Ver -

tveter , bah deutsche Bombenflugzeuge auf die außerhalb liegen¬
den Vororte im Osten und Süden von London und einen
Distrikt im Zentrum Bomben abgeworfen haben .
. .Während die Bomber fortgeletzt Stunde a u f S t u n d e
über London kreisen "

, so heißt es in dem auf Grund der
strengen britischen Zeusurmatznahmen keinerlei Angaben über
angerichtete Schäden enthaltenden Bericht weiter , wurden
weitere Flugzeuge über Midland , dem Süd osten .
Nordwesten und über Wales gemeldet . Der , militärische
Mitarbeiter der Zeitung . .P . M .

" berichtet . Latz die Do ck -
a » lagen mehrerer großer englischer . Seehäfen bei den
jüngsten Luftangriffen schwer beschädigt wurden . Nächst
London habe Liverpool am meisten gelitten . Dre Ver¬
teidigung der großen Industriestädte und Häfen außerhalb
Londons werde nicht durch den Umstand erleichtert , datz Pilo¬
ten . Flugzeuge und Flak aus anderen Gegenden Englands
heute - im Londoner Bezirk eingesetzt werden . Als vor fünf
Wochen die grotzangelegten deutschen Luftangriffe begannen ,
stießen die britischen Jagdflugzeuge bereits über , dem Kanal
auf den Gegner : das sei heute nicht mehr der Fall . Der
Schauplatz der Zusammenstöße habe sich zum
Inland hin verlegt . Die Flughäfen der englischen
Südostküste seren unbenutzbar gemacht und ihre Reparatur¬
werkstätten und Tankstellen zerstört worden .

„ Scheuklappen
" sollen Schlaf bringen

Uber die pausenlosen deutschen Luftangriffe , die im

Laufe des Montag aus wichtige Londoner Industrie¬

anlagen dnrchgefübrt wurden , berichtet „ Associated Pretz " aus

London , datz während des ganze » Tages deutsche

Bomberformationen die Londoner Westseite mit Bomben

überschütteten . Die deutschen Angriffe seien noch heftiger

gewesen , und die davon betroffenen Industrieanlagen und

Gebäude seien über ganz London verteilt . Weiter beiht es

in dem Bericht , datz die Londoner Regierung die Verteilung

von Scheuklavven angekündigt babe . Die Scheuklappen

würde » die Trommelfelle vor dem ohrenzerreitzen -

de » Bombenkrache » schützen und den Trägern den not¬

wendigen Schlaf bringe » . Ströme von Zuschriften an die

Londoner Presse sviegelteu die Forderung der Bevölkerung

wider , für die hoben Kriegssteuer « auch Resultate sehen zu

wollen .

Der Tag völliger Vernichtung rückt heran
Eia aus London vorliegender vrivater Bericht vermittelt

einen aufschluhreichen Einblick in die tatsächliche gegen¬
wärtige Situation . „ Grotze Teile von Loudon . so
heißt es in dem Bericht wörtlich , „ sind beute sch o « so
gut wie unbewohnbar , oralls die deutschen Angriffe
im gleichen Umfange andauern oder stch . wie man befurchtet ,
sogar noch verstärken , kann man fast mrt mathematischer
Sicherheit de » Tag vorher berechnen , an dem die brituche
Hauptstadt nickt mehr in der Lage lein wird , «bren 8 Mil¬
lionen Einwohnern eine Wohnstätte zu bieten . Die groge
Gefahr liegt in der Vernichtung der E a s - und
Waiieranlagen . da eine moderne Gronftadtbeoolkerung
ohne diese lebensnotwendigen Einrichtungen einfach nicht zu
eristiere « vermag . Man kann kehr gut vom Wiü -: riiandsger,t
und vom Widerstandswillen sprechen , was die ewuroe Re¬

gierung ja auch in so reichlichem Matze tut , aber ohne Wasser
und ohne die Möglichkeit , ein warmes Ellen zu bereiten , kann

auch der stärkste Widerstandswillen nicht aufrecht erhalten
werden . "

Eine allgemeine Panik zu befürchten
In den letzten Tagen llnd . wie es in dem Bericht weiter

beitzt , besonders viele Wallerwerke und Kanalisattous -

anlagen von Bombe » getroffen worden , ohne datz es ge¬
lungen wäre , die Schäden in vollem Umfange zu behebe » .
Mehrere Wohnviertel können zur Zeit nur mübiom mtt

Gas und Waller versorgt werde » . Nehmen .. diese Schaden
zu . ko müllen sich unerträgliche Zustande heraus¬
bilden . Ernsthafte Fachleute sind , sich der darin liegenden
Gefahr auch durchaus bewutzt . Sie machen der Regierung
die schärfsten Borwürfe , weil diele nicht früh genug einen
geordnete » Räumung so la » kur London , auf¬
gestellt habe . Darin liege ein ko schweres Veriaumms . datz
der Krieg allein schon dadurch kür England verloren geben
könne . Denn selbst wen » es nickt , wie allerdings zu be¬
fürchte » sei . zu einer allgemeine » Panik komme , so
mülle eine durch die Umstände notwendig werdende im¬
provisierte Räumung ein eit derartigen
Wirrwar des Verkehrs und Berpflegungskuttems Eng¬
lands nach kick ziehen , datz ifi « Wirkungen nur nnt
einer allgemeinen Revolution zu ver¬
gleichen wären . Geordnete militärische Operationen
würden unter kolcke » Umständen für die englische Heeres¬
leitung kaum möglich kein . Es kei einfach unmöglich , acht
Millionen MenkSen von heute auf morgen au irgendeine
andere Stelle des Landes zu Bunsen . Die englische Re¬

gierung habe infolgedessen auf dem Gebiet der Räumung
einen Fehler begangen , der für Erotzbritannien lebens¬
gefährlich werde » könne .

Einstellung des Telefonverkehrs geplant
Die englische Regierung plane nach einem anderen

Bericht die Einstellung des gesamten Telefon -
und Telegrammverkehrs in Südostengland und
in der englischen Hauptstadt . Diese Matznahme kei not¬
wendig . da beute kchon der dienstliche Telefon - und Tele¬
grammverkehr unter den kchwertten Hemmungen leide und
wichtige Dienfttelegramme oft Stunden , ja in einigen
Fälle » ganze Tage zu kvät einträfen . Auch das Londoner
Postweken ist nach der gleiche » Quelle ein einziges
Chaos . Jede normale Briefzustellung bat ausgebört . da
in zahlreiche » Bezirken eine Zustellung nicht mehr möglich
ist und mehrere Postämter in der Räbe wichtiger Industrie¬
anlagen schwer beschädigt worden llnd . Zahllose Brief¬
schaften wurden vernichtet , und riesige Menge » liegen un¬
sortiert in den Postämtern , da eine gerne ite Abwicklung
der Arbeit nicht mehr möglich ist .

Französische Bauernnot
Von Wilhelm Ackermann

Mit der Notlage der französiscken Landwirtschaft bat
sich die Regierung in Vichy in den letzten . Wochen stark be¬
schäftigt . weil sie die besondere Dringlichkeit , dieser Aufgabe
nickt verkennen konnte . Ihre Lösung erscheint , ihr um .so
wichtiger , als sich die Ansicht durchsetzt , datz für Frankreich
nach diesem Kriege die Notwendigkeit besteht , llck von etnei
vielfach gekünstelten industriellen Entwicklung . abzuwenden
und bewußt auf eine Stärkung der landwirtschaftlichen
Grundlage der französischen Wirtschaft auszugehen . Nickt nut
unter dem Gesichtspunkt der Ernährung des Volkes , unter
Verzicht auf jede unnötige Einfuhr , sondern auch aus volks¬
biologischen Gründe » . Den » wenn dem Geburtenschwund
Einhalt geboten werden soll , so führt der Weg dazu , nicht
über die kleinen Mittel staatlicher Begünstigung Ätnber «
reicher , sondern über die Gesundung der biologischen Wurzel
jedes Volkstums , der ländlichen Bevölkerung . Die Landflucht
hatte sich in Frankreich schon lange vor dem Kriege zu einem

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Cambridge als Sühne für Heidelberg
Starke Brände in London und Liverpool — Fortsetzung der bewaffneten Aufklärung über Südengland — Reu «

überfall der RAF . auf die Zivilbevölkerung Berlins

Der OKW . - Berrcht von heute
Berlin . 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei bewaffneten AufklärungsflLgen über

Südengland belegte die Luftwaffe auch geller »
kriegswichtige Stele mit Bombe » . Dabei kam es
zu mehrere » für uns erfolgreichen Luftkämoien .

3n der 91b6 t setzte » Kampffliegerverbä n d e
ihre Angriffe auf London und andere Iriegswichttge Ziele
Englands fort . Bei den Millwall - und Indra -
Docks , in der Räbe von Waurball und des Sode -
Parks . sowie an anderen Stellen konnten tt a r k e
Brände beobachtet werden . In Liverpool entstanden

ebenfalls llarke neue Brände . Als Vergeltung kür butriche
Bombenwürfe auf die alte deutsche llniversttätsttadt
Heidelberg , die keinerlei kriegswichtige Anlagen aufwerst .
wurde Cambridge mit Bomben belegt .

Einige feindliche Säfe « wurden erneut vermint .
Stt der Nacht znm 24 . September griffen britische Flug¬

zeuge einige Orte in Norddeutschland und als
Hauptziel B e r l i n o » . Die Bombenwürfe tiefe « in Außen -
vierteln und Wobnbezirke « Berlins Beschädi¬
gungen a « Wohnhäuser « hervor . Eine 91n $oBI Ziollversoueu
wurde getötet oder verletzt . Weder in Berlin noch in
anderen Orten wurde militäriicker Schade » augertchtet .

Der Gegner verlor gestern 24 Flugzeuge int Luft -
kamvf . eins wurde durch Flakartillerie abgeschallen . Sechs
deutsche Flugzeuge werden vermitzt .

Vollkommene Solidarität der Achse
Telegrammwechsel zwischen Reichsauheuminister von Ribbentrop und Graf Ciano

Berlin . 24 . Sevt . ( Funkmeldung .) Nack Abschluß der
Besprechungen in Rom bat der Reichsminister des Auswär¬
tige » von Ribbentrop beim Verlassen Italiens an
den Kgl . Italienischen Minister des Äußern . Graf Crano .
das nachfolgende Telegramm gerichtet :

Bei meiner Rückkebr nach Deutschland gedenke ich
mit besonderer Freude und aufrichtigem Dank Ihrer
herzlichen Gastfreundschaft .

Es bat mich mit grober Genugtuung erhtUt datz
ich im Auftrage des Führers gerade in dieser Phase der
Niederringung Englands wichtige Fragen der
gemeinsamen politischen Zielsetzung und
der zukünftigen Gestaltung und Sickerung
unserer Lebensräume mit dem Duce und 3bne »
bespreche » und hierbei wie immer die v oll t g e
Übereinstimmung nuferer Auffassungen feftstelle »
konnte .

3ck bitte Sie . 3brem Duce meinen wärm¬
sten Dank für den herzlichen Empfang und meine
aufricktigste » Gefühle zu übermitteln .

Mit meinem Dank a » Sie . lieber Ciano , für «ihre
Gastfreundschaft verbinde ick den Erutz an die Be -
wobner der Hanvtttadt des 3mperi » ms . die tn

ko spontane « Kundgebungen ihrem Bekenntnis zur lleg -
reicken Politik der Ackfe Ausdruck gegeben haben .

3 « freundickaftlicker Verbundenheit
Joachim Ribbentrop .

Der italienische Außenminister hat dem Reicksautzeu -
minifter mit folgendem Telegramm geantwortet :

Ich danke Ihnen sehr , lieber Ribbentrop für die
Botschaft , die Sie mir am Ende Ihres höchstwillkommenen
Aufenthaltes in Italien gesandt haben . Die Be¬
sprechungen . die Sie in Rom führten , haben wieder einmal
in diesem historischen Moment die vollkommene
Solidarität der Ackfenmächte und die absolute
Ubereinsiimtnung der Gedanken über die Neuordnung be¬
wiesen , die der Führer und der Duce nach dem endgül¬
tige « Sieg unserer beide « Völker schaffe « werde « . Ich
bitte Sie . dem Führer meine ergebenen Ge -
fühle zu übermitteln .

Ihnen , lieber Ribbentrop , drücke ich meine lebhafte
Genugtuung für die Resultate des Treffens
von Rom aus und sende Ihne « in kameradschaftlicher
Freundschaft meine herzlichste « Grütze .

Ciano .

Geständnis des Mörders
( Eigener Drabtberickt unler Berliner Sckriftleitung . )

ss . Berlin , 24 . Sept . Die englische Luftwaffe setzt Nacht
für Nacht ihre Mordangriffe auf Wohnviertel
deutscher Städte und auf deutsche Zivilper¬
sonen fort . Wenn bisher in England noch der Streit
darum ging , ob es zweckmäßig sei , die englische Luftwaffe

gegen militärische Ziele , wie man sie etwa in den in deutscher
Hand befindliche » Kanalhäfen glaubte vor sich zu haben , ein¬

zusetzen , oder gegen die deutsche Zivilbevölkerung , so ist die
E . ntscheidung zugunsten des Mordes an deutschen
Frauen und Kindern gefalle » . So war in der N a ch t z u m
Dienstag wiederum Berlin das Angriffsziel der bri¬

tischen Bomber , die auch diesmal wieder ihre Bomben
weitab von feder militärischen Anlage ober

kriegswichtigem Ziel abwarfen . Die Bomben trafen die
Wohnviertel im Norden und Osten der Reichs¬
hauptstadt . also gerade diejenige » Bezirke Berlins , die am
dichtesten bevölkert sind und in Lenen ein großer Teil
der Werktätige » der Reichshauptstadt wohnt . Besonders

kennzeichnend für die Art der Angriffe ist es , daß beispiels¬
weise in einem östlichen Vorort Berlins ein Reihenab -
w u r f von Bomben auf eine Arbeitersiedlung in der Rich -
tung auf zwei Kirchen zu erfolgte . I » einem südöst¬
lichen Vorort wurde eine NSKOV . - Siedlung mit
Bomben angegriffen . Für die Niedrigkeit der Gesinnung der
Engländer spricht es , daß auch bei diesem Angriff auf Berlin
wieder die berüchtigten Brandplättchen abge¬
worfen , d . h . Mittel verwendet wurden , die gegen militärische
Ziele überhaupt nicht wirksam sind . Leider ist diesem
Bombenangriff der Engländer eine Reihe von Zivil¬
personen zum Opfer gefallen . Der für diese Frage in Eng¬
land maßgebendste Mann , nämlich der britische Luftfahri -
minister Joubert , hat nämlich in einem Rundfunkvortrag ,
der sich an Amerika richtete , eingestanden , datz es der eng¬
lischen Luftwaffe bei ihren Einflügen gar nicht um mili¬
tärische Ziele geht , sondern einzig und allein um An¬
griffe aus die Bevölkerung deutscher . Städte .
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, ,Wir haben es satt
"

, so sagte dieser zuständige Mann , „ Bomben
auf militärische Ziele abzuwerfen . Wir wollen auch die
De u t s ch e n i n D e u t s ch l a n d s e l b st t r e f f e n , und das
wollen wir in er st er Linie . Berlin , Stettin , Leipzig ,
Bremen und Hamburg , alle diese Städte fühlen regelmäßig
die Wucht unserer Bombenangriffe . Selbst wenn wir einen
langen und beschwerlichen Flug dorthin zurücklegen müssen ,
so ist die Anstrengung schon der Mühe wert ." An sich wird
damit nichts Neues gesagt , denn nach diesem Mordbefehl
Churchills ist ja bisher von der englischen Luftwaffe schon
immer gehandelt worden . Aber bisher hat das offizielle
England doch immer die Lüge aufrecht erhalten , daß die bri¬
tische Luftwaffe militärische Ziele in Deutschland angreife .
Der britische Luftmarschall selbst hat nun dieser Lüge den
Garaus gemacht und die Anweisung Churchills in
ihrer nackten Brutalität der Öffentlichkeit
preisgegeben . Wenn man aber glaubt , mit diesem
Mordterror Vorteile erringen zu können , so irren sich die
Herrschaften in London gewaltig . Die Vergeltung der deut¬
schen Luftwaffe wird nicht ausbleiben , sie wird noch härter
und furchtbarer sein , bis England zusammenbricht .

Dabei verspürt England , und vor allem London , immer
wieder die Wucht der deutschen Angriffe . So wird in der
englischen Hauptstadt sehr ernsthaft der Plan erwogen , für
die Angestellten und Beamten eine halbwöchige Ar¬
beitszeit einzuführen . Es soll drei Tage gearbeitet und
drei Tage gefeiert werden , wovon die freien Tage dazu be -
Lutzt werden sollen , nach Möglichkeit den ausgefallenen Schlaf
» achzuholen . Die Leistungen und die Widerstandskraft der
Angestellten haben eben so empfindlich nachgelassen , daß
offenbar kein anderer Ausweg bleibt . Zugleich aber hofft

Ein
„ königliche

King Georg ans Mikrovhon gestellt — Erbärmliche Äetztiv
der soldatische « Kriegführung der deutschen Älttwafie —

„ Grauenvoll und noch grauenvoller "

Stockholm , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) In der allgemeinen
Medetnflation . die der britischen Bevölkerung mehr Vie Ner -
voiuat und Ungewißheit ihrer regierenden Hetzerklique ver¬
rat als datz re ihr . wie beabsichtigt . Trost und Mut im Hagel
deutscher Bomben einflößen könnte , wird jetzt das letzte
Pferd aus dem Stall geholt . König Georg ist im
bombensicheren Keller des Buckinghämvalastes ans Mikrophon
genellt worden .

Wie nicht anders zu erwarten , hält sich dieser Churchill -
Schatten als getreuer Sachwalter der vlutokra -
tt scheu Kriegstreiber an ihre Rezepte und setzt
lernen Landeskindern einen dünnen , reichlich abgestandenen
Aufguß aus abgebrauten Schlagwörtern vor . der genau das
Gegenteil von dem erreichen muh . was beabsichtigt ist .

Erne echt bri .tische Erbärmlichkeit ist es , wenn
fick sogar der König herabläßt . an der erneuten ruchlosen
Gräuelhetze , mit der England seine letzten abgenutzten Kar¬
ten im Ausland auszuspielen versucht , und von „zerstörten
an Schönheit reichen und interessanten Gebäuden und blind¬
lings angegriffenen kleineren Behausungen " spricht . Die
Schattengestalt aus Englands Thron nimmt
stch selbst den Rest von Würde und ruft aus Ängst die Welt
zum Zeugen für diese angeblichen Eveueltaten an .

Wer hat den Krieg erklärt ? Wer hatte die Abstcht , durch
Hungerblockade deutsche Frauen und Kinder auf die
Knie zu zwingen ? Wer hat ungeschützte Wohnviertel und ein¬
same Bauerngehöfte monatelang mit Bomben belegt ? Wer
bat in bubenhafter Verruchtheit deutsche Kirchen , Gedenk¬
stätten und Nationalheiligtümer bewußt zerstört ? Ja¬
wohl . bewußt zerstört . Nicht nur einwandfreie Beobachter ,
sonder » auch das Zeugnis britischer Flieger hat eindeutig er¬
geben . daß die Ziele vor dem Abwurf sorgfältig mit Leucht¬
schirmen ausgemacht waren .

England ist es . England und immer wieder England ,
dessen König sich nun nicht schämt , die Schuld anderen anzu¬
dichten , die sein eigenes Gewissen bedrücken muß . Eine Er¬
bärmlichkeit aber sondergleichen ist es . wenn Georg V . sich
ans Mikrovhon zerren läßt , um seinem Kummer „ über das
torpedierte Kinderschiff " Ausdruck zu geben . Wenn
auch noch nicht feststeht , daß das SList tatsächlich von einem
deutschen U - Boot torvediert wurde , so steht jedenfalls soviel
fest , daß sich an Bord des bewaffneten Schiffes vlutokratische
Hetzer befanden , die die Kinder nur zur Tarnung
gebrauchten , um von dem heißen Boden Englands unge¬
straft in sichere transatlantische Gefilde gelangen zu können .

„ Sicherlich kann die ganze Welt keinen klareren Beweis
für die Verderblichkeit erlangen , gegen die wir kämpfen "

, so
erdreistet sich dieser Schatten auf Geheiß des Oberhetzers
Churchill zu behaupten . Wo die Verderbtheit sitzt . haben auch
Kreise im Auslände erkannt , di « aus ihrer Freundschaft für
England keinen Hehl machten . Es nutzt auch dem unkdnig -
lichen Georg nichts , wenn er sich dazu gebrauchen läßt , aus die
Tränendrüsen der Welt zu drücken , um Mitleid für ent Eng¬
land zu erwecken , dos nun das heimgezahlt bekommt , was es
anderen angetan und in noch viel schärferem Maße zugedacht
hatte .

Anscheinend ist es aber dem königlichen ScharfstnN Georgs
entgangen , daß er seine Greuelmärcken selbst Lügen straft ,
wenn er erklärt : ..Die Männer und Frauen in den Fabriken
und auf den Eisenbahnen , die ohne Rücksicht auf alle Gefahren
ihre Arbeit erfüllen und alle Pflichten und Notwendtgkeiten
unseres gemeinsamen Lebens aufrecht erhalten , die unsere

Brontstelluna
besetzt halten und ihr die Versorgungen und

lassen zusühren . verdienen ihren Platz mitten unter den
» eiben dieses Krieses ." .

Damit ist dem Lästerer das unfreiwillige Geständnis ent¬
schlüpft , daß tatsächlich die deutsche Luftwaffe bei ihren An¬
griffen kriegswichtige Anlagen zum Ziel « macht ,
daß Waffenfabriken und Verkehrseinrichtungen als ent Zen¬
trum britischer Kriegsanstrengungen dem deutschen Ver -
geltungsschloge zum Opfer fallen . „

And nun zeiat Georg sein warmes uns mitfühlendes Herz
für das Leiv , das er . seine Hetzer und auch die Bevölkerung
selbst über England gebracht haben . Der König hat nicht nur

man damit auch der Verkehrsschwieriakeite « Herr
werden zu rönnen , denn die Verkehrsmittel sind heute nicht
mehr in der Lage , die Betriebsangehörigen auch nur einiger¬
maßen rechtzeitig an ihre Arbeitsstätten zu schaffen . Wenn
nun an drei Tagen durchgearbeitet und an drei Tagen ge¬
feiert werden soll , hofft man die Zahl der Fahrgäste
auf etwa die Hälfte herab drücken zu können .
Der ganze Vorschlag zeigt , wie sehr die Londoner Bevölke¬
rung , und auch der Londoner Verkehr , durch die fortgesetzten
deutschen Angriffe in Mitleidenschaft gezogen ist .

Recht kenirzeichnend ist aber die Meldung des Reuter¬
büros , datz durch die Lokalbehörden Millionen
Stöpsel an das englische Volk ausgegeben werden
sollen , um die Ohren zu verschließen . Diese
Stöpsel sollen also ein Hilfsmittel zur Förderung des
Schlafes darstellen . Sie find politisch ein instruktives Sym¬
bol der britischen Vogel - Strauß - Politik . Diese
Vogel -Strauß -Politik kennzeichnet sich weiterhin dadurch , daß
man sich immer wieder selbst das Märchen von der angeblich
ständig wachsenden Kraft der englischen Luftwaffe vor -

erzählt . Man erklärt auch immer wieder erneut , datz die
englische Luftwaffe deutsche Jnvasionsvorbereitungen zer¬
schlagen habe .

Überhaupt spielt die Frage der deutschen Invasion wie¬
der eine große Rolle und wieder werden alle möglichen
Termine für die deutsche Invasion genannt . Darauf gibt er
nur die gleiche Antwort , die der Führer in seiner Sport¬
palastrede erteilte , als er den Engländern den Rat gab ,
nicht zu neugierig zu sein und ihnen zurief „ Beruhigt

euch , er kommt !"

5
"

Lüstermaul
•en des Churchill - Schattens — Unfreiwilliges Eingeständnis
Dünner Schlagwörteraufguß des Plutorraten -Sachwalters

ganze 10 000 Pfund und alten Hausrat seine »
P a l a st e s gestiftet , sondern , wie er sich in der Rede
stolz rühmt , mit der Königin viele Stellen besichtigt ( !) ,
die aufs schwerste dombarbiert waren und sich sogar herab¬
gelassen , mit den Leuten , die viel gelitten hatten , höchst¬
persönlich zu sprechen .

Ja . der edle König tut ein übriges , er stiftet Orden ,
denen er seinen allerdurchlauchtiasten Namen verleibt . Das
Georgskreuz und die Georgsmedaille sollen
Pflaster für die Wunden der Briten sein , bi « ihnen ihre
Kriegshetzer und sie sich selbst geschlagen haben .

Mehr Trost kann der König den gelt rasten Londonern
allerdings nicht geben . Denn , so schließt er seine Rede , „ wir
leben in grauenvollen Zeiten , und es kann möglich
fein , datz die Zukunft noch grauenvoller wird . Kalt
und dunkel liegt der Winter vor uns .

"

Bei dem Bombenhagel . der Tag für Tag und Rächt für
Nacht auf die britische Hauptstadt herniedergebt . dürfte es
aber auch einem Georg V . schwer fallen , mit seinem Rebe -
ergutz so etwas wie Frühlingshoffnung in den Herzen feiner
Landeskinder hervorzuzaubern .

Rach Kanada !

W . C . : „ Ich gehe lieber zu Fuß !" ( Weltbild -Truetfch . M .)

Churchill bereitet Frar
Räuberischer Überfall auf eine französiiche Kolonie — D

Genf . 24 . Sept . ( Funkmeldung . ) Bor Dakar befindliche
englische Flotten st reitkräfte hohen Montaq -
nachmittng um 2 Uhr das Feuer auf den französischen
Hafen in Westafrika und die dort liegenden franzö¬
sischen Kriegsschiffe eröffnet . Auf einem der eng -

Französtsche Bauernnot

( Fortsetzung von Seite 1 )

schweren Übel ausgewachsen : man kennt die Schilderungen
verlasiener und verfallener BauerMLfe . namentlich tn den
südlichen Provin ^ n . ja der Verödung ganzer
Dörfer . Ein « unverständige , liberalrsttkcke Preispolitik ,
di « dem Bauern den Lohn für seine Muhe vorenthielt ,
wachsende Leutenot . die allgemeine Neigung des Franzosen
zu einem frühzeitigen Rentnerdasein taten das ihre . So mnd
die Regierung Petain auch aus diesem Gebiet eine üble Erb¬
schaft des bisherigen Regimes vor .

Wie stark die landwirtschaftliche Entwicklung in Frank¬
reich zurückgeblieben ist . mögen ein paar Vergleichsrahlen zu
deutschen Verhältnissen beleuchten . ( Die deutschen Ziffernbe -
ziehen sich lediglich auf das Altreich .) Zwar ist die Flache
des Ackerlandes in Frankreich nickt unerheblich hoher , näm¬
lich 21 .4 Millionen Hektar gegen 19 .4 in Deutschland , ebenso
der Umfang der landwirtschaftlich genutzten Gesamtfläche
( unter Einschluß von Grünland und Weide ) , nämlich 3S Mil¬
lionen Hektar gegen 28 .7 . Aber auf diesem größeren Raum
arbeiten sehr viel weniger Menschen , in Frankreich 7 .7 Mil¬
lionen . im Altreich 9 .4 . Noch werter klaffen die Unterschiede
der Arbeitsleistung , gemessen an den wichtigsten landwirt¬
schaftlichen Produktionszweigen . Einer durchschnittlichen
Körnerernte von 13 — 14 Millionen Tonnen steht in Deutsch¬
land eine solche von 22 bi » 24 Millionen gegenüber .

' Die
Zahlen des Rinderbestandes sind 15 .7 Millionen in Frank¬
reich . 20 .5 in Deutschland , die der Schweinehaltung gar 7
gegen 24 Millionen . Diese Unterschiede gewinnen an Kraß¬
heit . wenn man die erheblich größere Nutzfläche in Betracht
zieht , und die günstigeren klimatischen Bedingungen , deren
sich Frankreich erfreut . Unter den Gründen für diesen Zu¬
stand spielen eine Rolle : das ganz ungenügende landwirt¬
schaftliche Schulwesen — nur 6 % bet französischen Bauern
haben eine landwirtsckaftliche Schule besucht — . das fast
völlige Fehlen landwirtschaftlicher Genosienschaften und das
sehr unglückliche Erbrecht . Dieses letztere ist immer noch nach
dem Code Napoleons geregelt , der den geschlossenen Über¬
gang des bäuerlichen Besitzes an einen einzelnen Erben un¬
möglich macht , vielmehr allen Kindern den gleichen Erban -
fvruch gewährt . Das hat eines Teils zur Einschränkung der
ländlichen Geburten geführt , anderen Teils zur immer
weiteren Zersplitterung des bäuerlichen Besitzes . Die Folge
ist eine durchaus ungesunde Vermehrung der kleinen und
kleinsten Wirtschaften und der zunehmende Schwund der ge¬
sunden Mittelgröße , über X der französischen Bauern sitzen
auf kleinen und Zwergstellen , die insgesamt nur ein Viertel
bet Nutzfläche ausmachen .

Deshalb soll jetzt hier zunächst der Hebel angesetzt werden ,
durch eine entsprechende Änderung des Erbrechts ,
die sich vielleicht in der Richtung des deutschen Erbbofbegriffs
bewegen wird . Darüber hinaus aber hat die Regierung eine
Reibe von Sofortmaßnabmen beschlossen . Die erste sieht eine
schleunige Erhebung über den Umfang des brach¬
liegenden Bodens vor . Dessen Schätzungen schwanken
zwischen 1 (4 und 4 Millionen Hektar . Es handelt sich dabei
vielfach um einfach verlassene Bauernstellen und unbewirt -
sckaftete Äcker . Sie sollen auf zunächst neun Jahre verpachtet
werden , wobei die ersten drei Jahre vacktfrei bleiben ,
während für die restlicken sechs Jahre nur die Hälfte der
normalen Pacht zu zahlen ist . Für die Ansetzung der neuen
Pächter ist ein Staatskredit von insgesamt 200 Millionen
Franken vorgesehen . Eine weitere Verordnung verpflichtet
die Landgemeinden , eine bestimmte Anzahl Jugendlicher
zwischen 12 unb 14 Jahren aus den Städten zuruckzurufen
und sie auf ein Jahr als Lehrlinge bei Bauern unterzu¬
bringen . Der Lehrberr erhält dafür einen Staaiszufchuß von
je 800 Framen . Jugendveveine in den Städten sollen diele
Maßnahme werbend unterstützen . Man hofft , auf solche
Weise nicht nur die materiellen . sondern auch die pfvcho -
logischen Voraussetzungen fiir eine Überwindung der Land¬
flucht zu schaffen . Schließlich ist auch ein besonderer „ Rat
für den Wiederaufbau der Landwirtschaft ' " geschaffen wor¬
den . der,sich vor allem der Organisation eines brauchbaren
Genossenschaftswesens widmen , daneben aber die Versorgung
mit Maschinen und Düngemitteln betreiben , soll . Er soll auch
Beratungsstellen einrichten . sich um die Bodenverbesserung
bemühen und größere Betriebe mit Rücksicht auf die Schwie¬
rigkeit der Leutefrage in Familienwirtschaften überführen .
Schließlich soll er fick der Flurbereinigung annehmen . um
eine vernünftige und wirtschaftliche Zusammenlegung des
durch den Erbgang nack dem Code Napoleons maßlos zer¬
stückelten Grund und Bodens durchzuführen .

Sicherlich sind das alles richtige und nützliche Gedanken .
Aber wer sich der deutschen Bauernnot vor der Machter¬
greifung des Nationalsozialismus erinnert und der Aufwen¬
dungen . die #. B . die seinerzeitige Osthilfe bei all ihrer
8Wetfel6aftett Wirksamkeit erforderte , der wird erstaunt den
bescheidenen Eins atz betrachten , mit dem man in
Vichq an das Unternehmen berangeht . 200 Millionen Fran¬
ken Staatskredit „ zur Förderung der Landwirtschaft " sind
angesichts der großen Aufgabe weniger als der berühmte
Tropfen auf den heißen Stein , selbst wenn es sich bei dieser
Summe nut um eine erste Rate handeln sollte . Aber ab¬
gesehen davon , stimmt auch die Frage »ur Skepsis , ob es
überhaupt möglich ist . ein so grundlegendes Wiederaufbau -
werk wie das an der Landwirtschaft ohne einen ebenso grund¬
legenden Wandel der seelischen Voraussetzungen und der sitt¬
lichen Vorstellungen und Empfindungen durchzuführen . In
Deutschland bedurfte es einer nationalsozialistischen Revolu¬
tion : in Frankreich sind Männer von gestern mit
Maßnahmen von vorgestern am Werk . Danach
scheint dort auch in geistiger Beziehung der Aufwand allzu
bescheiden zu fein .

Keich ein zweites Oran
Feuer auf Dakar und französische Kriegsfchifie eröffnet

lichen Kriegsfchifie befand sich General deGaulle . der dem
französifchen Eencralgonverneur von Westafrika ein Ulti¬
matum gestellt hatte , die Kolonie zu übergeben . Der fran -
zönfche Eeneralgouverneur hat dieses Ultimatum abgelehnt .
nach de ^ en Ablauf die Engländer das Feuer eröffneten , das
von de « Franzosen erwidert wurde . '

Einmarsch japanischer Truppen in Jndochina
Abkommen mit Frankreich über militärische Erleichterungen

Tokio , 23 . Sevt . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie die

japanische Nachrichtenagentur D o m e i meldet , ist am Sonn¬

tag zwischen der javanischen und der französischen

Regierung ein Abkommen über Erleichterungen

militärischer Art in Französisch - Jndochina für das javanische

Heer und die javanische Marine zur Durchführung bes

Feldzuges in China abgeschlossen worden . Die Be¬

sprechungen über das Abkommen haben zwischen dem javani¬

schen Außenminister M a t s u o k a und dem französischen Bot¬

schafter in Tokio Charles Arsene - Henrn stattgefunden und

wurden im freundschaftlichen Geist geführt .

Auf Grund dieses Abkommens überschritten die japani¬
schen Truppen , wie ein Kommuinigur des kaiserlichen Hauvt -

auartiers bekannt gibt , am Morgen des 23 « evtember die
Rordoftareixe von Franzosisch - Jn -dochina und »war südlich von
Lunachow bei dem Erenzort Don dang . Bei der Erenz -

überschreitung tarn es zu einigen örtlichen Zwischenfällen . Oie
jedoch bald beigelegt werden konnten .

Der Sprecher des javanischen Außenamtes nahm am
Montag au » üet Pressekonferenz zu dem Einmarsch der javam -

schen Truppen in Indochina Stellung und erklärte , daß Jävan
keine territorialen Pläne in Französtsch - Jndöchrna
verfolge .

Ausverkauf des Empire
Buenos Aires , 23 . Sept . In Südamerika hat die Washing¬

toner Nachricht über nahe bevorstehende weitere Abtretungen
englischer Stützpunkte an die Vereinigten Staaten Auffeyen
erregt .

Man schließt aus der Tatsache , datz sich England ge¬
zwungen sieht , weitere Bestandteile des Empire an die Ver¬
einigten Staaten abzustotzen , auf eine beträchtliche Ver¬
schlechterung der Kriegslage für England , das sich zur Ver -

stärlung seiner Verteidigungskraft in immer weiterem Aus¬
maß ämerikanifche Kriegshilfe zu sichern
sucht . Wenn die englischen Abmachungen mit Washington
formell über Verpachtung der Flottenstützpunkte lauten , so
scheint doch tatsächlich eine Aufsplitterung des britischen Welt¬
reiches zugunsten der Vereinigten Staaten systematisch einge¬
leitet zu fein .

I « einem von der französischen Regierung heraus -
flegebenen Kommunique über diesen Zwischenfall heißt es :
„ Man konnte annehmen , daß der Ergeneralde Gaulle
mir deshalb in den Sold Englands getreten ist , um den
Kampf gegen unsere früheren Feinde -ortzusetzen . Die Tat¬
sachen zeigen , daß das nicht richtig ist . Der Exgeneral
de Gaulle führte nun an der Spitze fremder Kräfte den An -
griff gegen feine früheren Mitbürger . Jenen Franzosen , die
noch zögerten , sich gegen einen Verräter zu stellen , sind nun
die Augen geöffnet ."

Ribbentrop wieder in Berlin
*

Berichterstattung beim Führer

Berlin , 23 . Sept . Der Reichsminister des Auswärtigen
» en Ribbentrop traf Montagabend mit den Herren
feiner Begleitung von Rom kommend in Berlin an . Er begab
sich sofort zur Berichterstattung zum Führer .

5aupffd ?ttftlciter : Zritz (Sintber ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort ,
h* ftt den politischen Teil : Seinrick Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um »
Hebung undSpdrt : vr . Heinrich Reichert ; für StaOtnachrichlen , Vororte und ZDitb
id' aftstril : Villi pempel ; für den Anzeigenteil : <Dfto Kaiser ; fämtfid ' in
Wiesbaden . Hesamtleitung : Dr . nhti . bann . Gustav Sthe llenberg und Giro
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st tzültiz . Druau . Verlag : £ . Schellenberg ' sche
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Der Führer überreichte Major Möl ders das Eichenlaub zum Rittertreuz
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat dem erfolgreichsten Jagdflieger der Luftwaffe , Major
Mülders , das ihm aus Anlatz seines 40 . Luftsieges verliehene Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
in der Reichskanzlei persönlich überreicht . ( Presse - Hoffmann , K .)

Jagdgeschwader Mölders meldet 500 Abschüsse
Tradition der groben Jagdflieger des Weltkrieges in guten Hände »

Ein wahrhaft
er uns jo oft

er in Spanien !

dann aus völlig g
annehmen . Dieser
des w e st d e u l

DNB ..... 23 . Ceot . ( P . K . ) Die junge deutsche Jagd -
fhegerei hat in allen Luftkämpfen , die sie tn diesem Kriege
»u bestehen hatte , das grobe Können der Piloten
und die hohe Leistungsfähigkeit der Messerschmitt - Maschinen
ständig eindeutig beweisen können . Nicht die Güte des
Materials allein ist entscheidend im Luftkampf . das Primäre
ist und bleibt der Flieger , der in der Maschine sitzt . Die hohe
Zahl an Ritterkreuzträgern ^ die gerade aus den deutschen
Jagdgeschwadern herauswächst , beweist uns . dab die ruhmvolle
Tradition der deutschen Jagdflieger im Weltkriege bei der
lungen deutschen Jagdwaffe tn besten Händen ist .

Wie damals . Io liegen auch heute wieder unsere Jagd¬
geschwader im Angriff , fliegen gegen England in harten un¬
ermüdlichen Einsätzen ! Jagd über Enalands Hirn .-
m e l ! Die englischen Jäger wissen ein Lied vom Angriffsgeist
der deutschen Jäger zu fingen . Hunderte von Abschüssen er¬
zielten die deutschen Jäger - und Zerstörerverbände . Einige
von ihnen haben bereits die 500 . feindliche Maschine abge -
schossen ! Auch das Jagdgeschwader Mölders , bei dem wir
heute weilen , hat diese Zahl bereits überschritten . Fast 400
englische Jäger sind in diese Abschutzriffer eingeschlossen . Das
ist eine einzigartige Leistung . m

Heute herrscht auf dem Feldflugplatz bei fliegendem Per¬
sonal und bei den Bodenmannschaften der Staffeln und Grup¬
pen des Geschwaders erneut blanke Freude und hoher Jubel :
Ihr Kommodore . Major Mölders , konnte mit zwei wer¬
teren Abschüssen seine Luftsiege auf 40 erhöhen ! Mit
diesem Abschußerfolg steht er weithin an der Spitze der deut¬
schen Jagdflieger . Fünf Bomber und 3 5 Jager stehen
tn seiner Abschubliste , und dazu kommen noch die 14
abgeschossenen Jäger in Spanien ! Ein wahrhait
moser Erfolg ! Aber Maior Mölders hat . wie er uns Io oft
schon klarlegte , seine Erfolge nicht etwa sturem Draufgänger¬
tum zu verdanken . Er lehnt die ..Kokarden -Psychose '

. wie der
Jagdflieger sagt , völlig ab . Sein Grundsatz ist es : Sorgfältig
sichern , den Gegner anpirschen , die Situation überschauen und
dann aus völlig geklärter Position den Feind

Dieser kaltblütigen überlegenen Kampfweise
tjajen Jagdfliegers sind int Westen bisher

40 . mit Spanien sogar 54 zum Ovser gefallen . Schon in
Spanien hat Major Mölders die Messerschmitt 109 , die rhn
seitdem von Sieg zu Sieg führte , geflogen . Die dls . ist die
Maschine , auf die er groge Stücke hält . Bier Wochen fran¬
zösischer Gefangenschaft und seine Verwundung bei einem
Luftiampf über dem Kanal , konnten ihm bte führende Stellung
unter den erfolgreichen Jagdfliegern nicht verwehren . Ober¬
leutnant El . soll Ihnen mal erzählen wie ich bte beiden
Spitfire abschob , sagt uns Maior Mölders . . .Er war dabet .
aber macht mir nicht zu viel daraus !“

„ Wir fliegen über dem Kanal . Deutsche Kampf -
verbände kehren soeben vom Bombenflug zurück . . um¬
schwärmt von einigen Messerschmitt - Verbanden , bte sie schützen .
Über Dungeneb sehe ich plötzlich unter uns eine Stanel
Spitfire ziehen und mache durch den Bordfunker aut bte Eng¬
länder aufmerksam . Als Antwort erhalte ich nur „das eine
Wort ..Eigene

"
. Anfänglich hat niemand die Engländer ge¬

sehen . sondern nur die deutschen Jagdstaffeln Wie die Snttttre
unter uns durchziehen und ick deutlich dte Kokarden erkennen
kann , kttege ich eine kleine Wut und gebe durch : . . .Hinten —

unter uns fünf Spitfire .
“ — Daraufhin machen wir kehrt und

setzen uns unbemerkt hinter sie . Leider machen bte Engländer

nt diesem Augenblick eine Linkskurve , soda .b eine Zielver¬
teilung nicht möglich ist . Dann kommen bte altgewohnten

Sekunden . Der Abstand wird kleiner und kleiner . Ich sitze tn
höchster Spannung in meiner Kiste und denke : Schieben .,
schieben ! Auf einmal fliegen die Brocken und ein ..Lord ist
hinüber . Das mar das rechte Holzauge der Spitfire . Run her¬
über zum Linken ! Das sieht stur aur seinen Staffelfuhrer und
macht eine Linkswendung . Wieder sehe ich den Kommodore
sich anbängen . Das linke Holzauge ahnt nicht das ein deut¬
scher Jäger hinter ihm klar zum Gefecht macht , und bas es
Rümmer 40 sein wird . Da sprechen schon die Kugeln Das
Leitwerk ist zerschmettert ! Grobe Teile der Maschine fahren
durch die Gegend . Aus ist es ! ,

Im nächsten Augenblick kurven die drei übrig gebliebenen
Spitfire , die jetzt erst merken , daß es ernst wird , wie . wild
durcheinander , schieben aufgeregt umher und verschwinden
dann schnellstens tief unter uns in einer Haufenwolke .

In aller Ruhe können wir jetzt nach unten sehen . Im Dach
steigt eine Mordfantaine auf . Sie zeigt an . das bte erste
Spitfire hier aufgeschlagen ist . Die zweite taumelt immer noa )
wie ein welkes Blatt hinunter und verschwindet bann eben¬
falls im Kanal . Aus beiden Maschinen stieg niemand
mehr aus !

Wie der Kommodore nun wackelnd über dem . Platz an¬
kommt , läuft alles zusammen . Wie immer nach einem Ein¬
satz ist seine Maschine umringt von allen , die sich nur fret =

machen können . Ein lautes Horrido auf den 40 . Abschuß von
Major Mölders wird ausaebracht und beute abend mamttg
gefeiert ! Da wird alles dabei sein , was Hand anlegt an Ma¬
schine und Waffe !“

„ Jawobl "
, schließt Maior Mölders den Bericht von Ober¬

leutnant El . ab , „ nur im Vertrauen auf die Zuver¬
lässigkeit unseres hervorragenden Boden¬
personals ist es uns möglich , unsere Ptlicht erfolgreich
zu erfüllen .

" Von Kriegsberichter Eug . Preß .

Umsiedlung im Tausch
W . A . 5m Warthegau sind die ersten Volksdeutschen

Umsiedler aus dem Bezirk Lublin und Cholm emgetrorfen .
Wir berichteten bereits , daß etwa 30 000 Volksdeutsche aus
diesem Bezirk des Generalgouvernement ebenso wie letzt die
Volksdeutschen aus Bessarabien und der Nordbukowlna in das
Reich heimkehren . Wie nun weiter bekannt wird , vollzieht sich
die Umsiedlung der 30 000 deutschen Bauern aus dem 23e3trt
Lublin in den Warthegau in der Form eines Tausches .
Es werden nämlich die im Lubliner und Cholmer Kreis zur
Aussiedlung kommenden Volksdeutschen im Warthegau aut
Höfen eingesetzt , die bisher von Polen bewirtschaftet wurden
Diese Polen werden dafür in den im Lubliner Distrikt ver¬
waisten Höfen angesetzt . Auf diese Weise wird em Durch¬
gangslager , wie es sonst bei den arogen Umstedlungsaktionen
üblich war . erspart . Die deutschen Bauern kommen unmittel¬
bar auf ihre neuen Höfe , die erst kurz bevor von den Polen
verlassen worden sind . Es tritt also nur eine Zeit von wenigen
Stunden ein . in denen diese Höfe vorübergehend verwaist
sind . Während dieser Stunden nehmen sich die Nachbarn und
auch besonders dafür eingesetzte Kräfte des Viehs an Genau
jo vollzieht sich der Tausch auf der anderen Seite im Eholmer

Bezirk . Daß hierzu sehr umfangreiche Vorarbeiten notwendig
waren , liegt auf der Hand . Die Umsiedlung vollzieht nm . denn
auch nicht in wenigen Tagen , sondern erst Ende Oktober

büriten alle 30 000 Volksdeutschen des Lubliner Dittrikfes ihre

Wieder Bomben anfMarsa Matruk
Der italieuifche Heeresbericht

Rom . 24 . . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienische
Heeresbericht vom Dienstag hat iolgenden Wortlaut .

„ $ as Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika ist das befestigte Lager von Mark «

Matruk erneut mit Erfolg bombardiert worden
Feindliche Lufteinflüge auf Tobruk und Bardia

haben keine Opfer und aur geringen Schaden zur Folge
gehabt

In Ostafrika habe » unsere Spähtrupps Zusammen¬
stöße mit feindlichen Gruppen in der Nähe von T o d rgn a c
und Liuan ( Rudolf - See ) gehabt und sie zum Ruckzuge
gezwungen .

Unsere Luftformatione » haben den Flugplatz von Port
Sudan bombardiert , wobei 10 feindliche Flugzeuge am
Boden schwer beschädigt wurden . Eine andere Formation bat
den Wasserflugbafen von Aden bombardiert .

Der Feind hat seine Luftbombardrerungen über Gura ,
Adi Ugri . Sciafciamana , Diredaua erneuert .
Es gab eine » Verwundeten und nur leichte » Sachschaden .

Braucht Martha sich noch länger zu ärgern ?

Ober ihre dummen Hühneraugen ?
Nein , da gibt ; ein beferes Mitteti
Elastocorn mit dem Filzring drauf¬

legen I Dann fiat sie keine Schmerzen
mehr beim Gehen , und in ein paae
Tagen ist sie ihre Hühneraugen (os

Ägypten will abwarten
Ein Briefwechsel zwischen dem ägyptischen Ministerpräsidenten

und den vier zurückgetretenen Minister »

San Sebastian , 23 . Sept . Nach einer Reutermeldung aus
Kairo veröffentlichen die arabischen Zeitungen einen gemein¬
schaftlichen Brief der vier ägyptischen Äabinettsmitglieber .
deren Rücktritt am Wochenende bekanntgegeben wurde , sowie
auch die Antwort des ägyptischen Mmmervrasidentem . Die
zuruckgetretenen Minister N ok ra sh y Pascha ( Finanz -

minister ) , Mahmud Pascha Ebaleb ( Verkehr ) Ibrahim
Abdel Hadi ( Handel ) und Ali A y u b ( ohne Porte¬
feuille ) , sind alle Mitglieder der Sa ad ist en partei . In
ihrem Briefe erklären die Minister , sie hatten die Annahme
einer Politik empfohlen , die eine Verteidigung Ägyptens er¬
fordert hätte für den Fall , dem der . Feind auf dem Boden
Ägyptens vordrang . Da die Mehrheit des Kabinetts diese
Ansicht nicht teile , seien sie gezwungen gewesen , ihren Rück¬
tritt zu erklären .

In seiner Antwort schreibt der Ministerpräsident Ha s f a n
Pascha Sabry laut Reuter wörtlich : Sie haben dem
Kabinett einen ernsten Plan vorgeschlagen , der dahingeht ,
das Land sofort in die Kriegsgreuel zu stürzen , einen Plan ,
der keinen augenscheinlichen Zwecken dient und ohne zwingende
Notwendigkeit ist . Das Kabinett hat Ihren Vorlchlaa ein¬
stimmig abgelehnt . Ihre Kollegen , sind der Anncht . daß es
weise ist . geduldig und vernünftig zu sein bei der
Entscheidung über das künftige Los Ägyptens , b i s d i e g e -
tarnten Absichten Italiens bekannt sind .

"

Zustand der drohende » Kriegsgefahr in Ägypten ?

New York , 24 . Sept . ( Funkmeldung ) Laut Associated

Pretz soll Ministerpräsident Hassan Sabri für ganz
Ägypten den Zu st and der drohenden Kriegs ^

gefahr bekanntgegeben haben , nachdem bereits feit dem
1 . 9 . 39 der Belagerungszustand bestand . Außerdem habe die

Regierung durch ein neues Gesetz beschlossen , die Vertei -

digungsvorbereitungert zu verdoppeln , den Krieg jedoch nicht

zu erklären .
Das ägyptische Parlament wird in der nächsten Woche

tagen .

neuen Heimstätten im Warthesau erreicht haben . Damit , ist
aber das große Aufbauwerk im Osten keineswegs abgetoloilen .
Das wird vielmehr erst nach dem Ende des Krieges der Fall
sein , da im Zuge der Gesundung der gesamtdeutschen Wirt -
schattsverhältnisse auch derzeit noch unter den Waffen stehende
deutsche Bauern angesiedelt werden . Man kann , also ohne
Übertreibung davon sprechen , bas es sich hier um die Schaffung
eines neuen deutschen bäuerlichen Volksstammes handelt ,
woraus sich schon ohne weiteres ergibt . ba $ diese ganze Aktion
nicht eine interne Angelegenheit des Ostens , sondern eine
gesamtdeutsche Angelegenheit ist .

Heimkehr der ersten Bessarabien - Deutschen

Bukarest , 23 . Sept . Am Sonntag verliehen zwei Schiffe
der llmstedlungskommission mit über 130 0 Volksdeut¬

schen aus Bessarabien den Hasen von Ealatz , um Sie

Heimfahrt ins Reich anzutreteu .

Berlin , 22 . Sept . Der Führer hat dem Reichsprotektor
Freiherr von Neurath , dem Reichsverkehrsminister Dr .
Dorpmüller , dem Reichswirtschaftsminister Funk , dem
Staatssekretär Körner , dem Staatssekretär KI e i n m a n n ,
ferner dem Reichskommissar Dr . S e y ß - I n .g u a r t . dem
Reichskommisiar Gauleiter Terboven und dem Oberpräsi¬
denten Gauleiter Koch in Anerkennung ihrer besonderen
Verdienste um die Durchführung von Kriegsaufgaben das
Kriegsverdiensttreuz 1 . Klasie verliehen .

Gutes Licht i st nicht teuer !

Ersehen Sie Ihre 25 - Watt - Lampe durch die moderne 40 - W .att - Osram - M - Lampe , dann

erhalten bo ^ lt fand Licht , Vmsenden dgher auch ßie künftig die wirtschaftlichen
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Mesbademr Nachrichten
Berufsfürsorge für entlassene Soldaten

Wesentliche Erweiterung der bisherigen Bestimmungen — Besondere Berücksichtigung bei Vermittlung von
Arbeitsplätzen

Anerkennung für den Einsatz
. 2 ? ^ Anerkennung der bervorragende » Leistungen
der Webrmacht tut Kriege ist die Berufsfürsorge für
zur . Entlassung kommende Soldaten über die bis -
dertgen Bestimmungen dinaus wesentlich erweitert
worden .

Edemaltgen Lehrlingen . die ihre Berufsausbildung
vorzeitig abgebrochen haben , wird dringend geraten , sie
ordnungsmabrg au beenden . Ist das in der früheren Aus -
brldungsstelle nicht möglich , so wird die bisherige Lehrzeit
im neuen Lebrverbältnis berücksichtigt , wenn der Lehrling
im reichen Berus ausgebildet wird .

Wer erst nach der Entlassung aus dem Wehrdienst ein
Ledrverbaltnis beginnen will , bat sich baldmöglichst an das
Arbeitsamt zu wenden . Unternehmer oder Geschäftsführer ,
die nach der Entlastung in die Wirtschaft zurückkehren .
werden durch ihre Berufsorganisation beraten , betreut und
so . unterstützt , baß der etwa stillgelegte Betrieb bald wieder
eröffnet werden kann . Ärzte . Zahnärzte . Dentisten . Rechts¬
anwälte . Künstler ulw . werden in .ähnlicher Weile durch
ihre Fachschaften beraten und unterstützt .

Wer studieren will , wendet sich an den akademischen
Berufsberater beim Arbeitsamt . Die Bezirksstellen an den
einzelnen öoditoulen geben auf alle Fragen über die Fort -
tefcurtfl des Studiums bereitwilligst Rat und Auskunft .

Versehrten — die neue Bezeichnung für Kriegs¬
beschädigte — wird erhöhte Berufsfllrsorge zugewendet .
Wenn notwendig , werden sie vor dem Arbeitseinsatz geschult .
Die rechtzeitige Schulung versehrter Soldaten vermitteln
die Wehrmachtsfürsorgeoffiziere . Rack der
Schulung werden sie nach Möglichkeit in solche Arbeitsvlätze
elngewiesen . in denen sie mindestens ihr früheres Arbeits¬
einkommen erreichen . Gelingt dies in Einzelfällen nicht , so
wird durch Fürsorge geholfen . Nähere Bestimmungen dar¬
über ergeben noch . Die Anschrift des zuständigen Webr -
machtsfürsorgeoffiziers ist im Wehrmeldeamt oder in der
Bürgermeisterei zu erfahren .
. Allen „in Ehren entlasten en Soldaten wird der Übergang
rn den bürgerlichen Beruf auch geldlich erleichtert . Vorn
Tage nach der Entlastung an gerechnet , werden für 14 Tage
gewährt : Webrfold . Bervflegungsgeld . Familienunterhalt
oder Kriegsbesolduna . Diese Vergünstigungen können in
besonderen Fällen bis zur Höchstdauer von zwei Monaten
zugebilligt werden , wenn Arbeitsverdienst oder Einkommen
zunächst noch nicht gesichert ist . Der arbeitsuchende ent «
lastene Soldat mutz sich vom Arbeitsamt bescheinigen lasten ,
datz er als Arbeitsuchender gemeldet und noch unverschuldet
arbeitslos ist . Die Kriegsfürsorge gilt auch für in Ehren
entlastene Wehrmacktsbeamte einschlietzlich Ergänzungs¬
beamte .

Diese Bestimmungen über Berufsfürsorge finden nach
der Verordnung des Reichsverteidigungsrates vom 18 . Sep¬
tember auch auf die männlichen Angehörigen des Reichs -
arbeitsdienftes Anwendung .

. (
® te . Rückkehr rn den früheren Betrieb oder Zivilberuf

wlich dre Regel sein . Wer in den früheren Betrieb nicht
zuruckkebren kann ( z . B . wegen inzwischen erfolgter rasch
wirksamer Kundrgung oder weil der Betrieb stillgelegt oder
aufgelöst wurde ) ist bei Vermittlung von Arbeitsplätzen
besonders zu berücksichtigen . Die Vermittlung liegt dem
Arbeitsamt ob . das für den Wohnort zuständig ist .
Der entlastene Soldat mutz also alsbald das Arbeitsamt
aufsuchen , um sich seinen neuen Arbeitsplatz zu sichern .
Dasselbe gilt für entlastene Soldaten , die aus triftigen per¬
sönlichen Gründen gezwungen sind , den Betrieb oder Berus
zu wechseln .

Wer nicht an den früheren Arbeitsplatz zurückkebrt . ob¬
wohl die Rückkehr dabin durchaus möglich ist . läuft , beson¬
ders wenn die Rückkehr bereits vereinbart ist oder lest -
gesetzt war . Gefahr , die erwähnten Vorteile zu verlieren .
Das ' muß besonders von denen beachtet werden , die aus
Berufen stammen , in denen starker Bedarf an Arbeits¬
kräften herrscht , z . V . Land - und Forstwirtschaft . Bergbau .
Bauwirtschaft ufro .

. Grundsätzlich darf den Soldaten , die während des
Krieges und nach dem Kriege in Ehren entlasten werden .
§ rrs ihrer durch den Wehrdienst bedingten Abwesenheit kein
Nachteil erwachsen . Das gilt vor allem gegenüber nicht ein¬
berufenen Arbeitskameraden in den Betrieben . So weit
Ansprüche , aus dem Veschäftigungsverbälinis von der Dauer
der Betriebszugeborlgkeit abhängen . ist die Zeit des ge -
letsteten Wehrdienstes der Zeit der Vetriebszugehö -.

.
. . . . . - - x . - Ferner wird darüber hinaus

iw der Betriebszugebörlgkeit angerechnet , die für
----- jtocftsmrtgheb im letzten Betrieb zu berückstch-

nsen war Dabei ist kein Unterschied zu machen , ob der
enttofiene Soldat tm früheren oder in einem anderen Be -
tneb zu arbeiten , beginnt . Hängen dagegen Ansprüche aus
dem neuen Beschäftigungsverbaltnis von der Dauer der
Berufszugehorigkeit ab . so wird die Zeit der früheren
Berufszugehorigkeit sowie die Zeit des Wehrdienstes ange -
rechnet . In Ehren . entlassene Soldaten sind also so zu
stellen , als ob he wahrend der Kriegszeit im Betrieb oder
Zivilberuf verblieben wären .

rrgkett zuzurechnen ,
auch die 3eP ***■*- ' -<

das Eefolgs

Ver -
' bei

„ Gräfin St . Croir " als Gast
Hilde Weihner auf der Walhalla - Bühne

— Die Verteilung von Bohnenkaffee wird in den
Wintermonaten auf Anordnung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft mehrere Male erfolgen .
Alle Dersorgungsberechtigten . die das 18 . Lebensiahr voll¬
endet haben , erhalten die Möglichkeit . Bohnenkaffee zu be¬
ziehen . ___________________ _

Den Film selbst haben wir eingehend besprochen . Bleibt
noch die immer abwechslungsreiche Bühnenschau des Theaters
nachzutragen , die diesmal „ Nelly , den Wunderele -
fönten “ bringt , ein schönes , kluges Tier , das sich mit seinem
Herrn auf seine Art unterhält und sogar Rechenaufgaben , die
ihm das Publikum aufgibt , richtig zu lösen versteht . Eine
unterhaltsame Viertelstunde ! p .

— Zusammenfassung der Kräfte des deutschen Sunde -
wesens . Das deutsche Hundewesen , das unter der Dienst¬
aussicht des Oberkommandos des Heeres stebt . wird auf
besten Anordnung mit dem 1 . Oktober d . I . durchgreifend
umsestaliet . Die bisher in zahlreiche selbständige Raste -
fachschaften und allgemeine Vereine zersplitterten Kräfte
des Hundewesens werden mit Ausnahme des Jagdhunde -
wesens in den . .Reichsverband für Hundewesen “

. Sitz
Berlin , zusammengeiaht . Damit ist eine einheitliche Aus¬
richtung des Hundewesens sowie die ständige fachmännische
Betreuung sämtlicher Hunderasten sichergestellt und nicht zu¬
letzt die Durchführung der Zucht auf Leistung gewährleistet .

Die Kastanien rollen

Der Herbst hält seinen Einzug . Schon bat er in seinen
Farbtovf gegriffen und streicht die ersten goldenen Töne
über die Landschaft . Zwischen den Nadelwäldern leuchtet
hier und da ein gelber ober brauner Laubbaum auf . Den
Anfang haben auch diesmal die Kastanien gemacht . Sie
stehen fast feierlich inmitten der großen beginnenden
Farbensinfonie , die den Ausklang des Sommers einleitet .
Wie unter einem goldenen Dach wird man bald durch
Adolfsallee und Hindenburgallee hinüber zum Stadtteil
Biebrich schreiten . Für die Kinder ist die Zeit , da die
Kastanien gelb werden und die reifen braunen Früchte
über den Boden rollen , jedesmal ein besonderes Fest . Mit
lautem Fall stürzen die blanken «prüfte auf den Boden
und rollen munter nach allen © fiten . Sie werden rasch
von Kinderhand gesammelt und sind in dieser Jahreszeit
das schönste Spielzeug .

Dort allerdings , wo die Kastanienbäume in gröberer
Zahl stehen , haben die reifen braunen ' Kastanienfrüchte
gerade in dieser Zeit noch einen anderen wichtigeren Zweck
zu erfüllen — sie sind ein außerordentlich nützliches Futter
für Vieh und Wild und werden zu diesem Zweck sorgfältig
gesammelt . Aber auch das Einsammeln macht , ganz be¬
sonders für unsere Jungen und Mädels , viel Freude . Nur eine
Unsitte sollten wir alle gemeinsam bekämpfen : die Kastanien
mit Stöcken oder Steinen , die in die Krone binaufgeworfen
werden , herunterzuschlagen . . Dadurch werden oft Zweige
abgebrochen und Triebe beschädigt und die Kastanienernte
des nächsten Jahres geschädigt .

Nicht jeder weiß , woher der Name Kastanie eigentlich
stammt . Der Baum , der in Südosteurova heimisch ist und
sich von hier aus über das übrige Europa verbreitet bat ,
trägt seinen Namen nach der anttken Stadt Kastana . die
am Schwarzen Meer lag . s .

. .. Im Spielvlan des Walhalla -Theaters läuft in
lange rung der Albers - Film „ Treuck , der Panbu . . . .
unvermindertem Interesse des Publikums . Auch die Vor¬
stellungen am gestrigen Montag waren bis auf den letzten
Platz ausverkauft , zumal Hilde Meißner , die charmante
Künstlerin , persönlich ihren Besuch angekündigt hatte . In
leber Vorstellung zeigte sie sich denn auch den Wiesbadenern .
Lernten wir ste im Film als klar charakteristerende Schau¬
spielerin und Partnerin Albers kennen , so auf der Buhne
als schöne Frau und anmutige Sängerin zweier Chansons ,
von denen sich das eine „ Mein Herz und ich “

, und das andere
„ Du hast im Blut so etwas aerotiies “

. betitelte . In ihren
Begrllßungsworten gab Hilde Meißner , die erst kürzlich
in Paris vor den Soldaten aufgetreten ist , ihrer Freude
darüber Ausdruck , sich nun auch dem Wiesbadener Publikum
vorstellen zu können und dieses begrüßte die interessante und
vom Film bestens bekannte Schauspielerin aufs herzlichste und
dankte ihr durch brausenden Beifall für Besuch und Vortrag .

Sparsamer Fahrrad gebrauch
Strengste Maßstäbe für Ersatzbereifungen

Die Benutzung des Fahrrades ist für viele Volksgenossen
seit Kriegsbeginn zu einer Lebensnotwendiakeit geworden .
Darauf wird bei bet Erteilung von Bezugscheinen für Ersatz¬
bereifungen insofern Rücksicht genommen werden , als das
Zurücklegen längerer Wegestrecken nachgewiesen werden mutz .
Zuerst werden die Volksgenossen mit Ersatzreifen beliefert
werden , die bas Rad unbedingt zu beruflichen Zwecken be¬
nötigen . Andererseits mutz allergrötzte Zurückhaltung bei der
Benutzung des Fahrrades zu Ausflugs - und Keguemlichkeits -
fahrten geübt werden . Das gilt auch vor allem für die
Jugend . Der Reichserziehungsminister führt in einem Erlaß
u . a . aus , daß es nicht tragbar ist . datz Jugendliche und Schul¬
kinder . die noch über Reifen verfügen , mit ihren Rädern
Fahrten unternehmen , die nur dem Vergnügen dienen . Eltern
und Erzieher werden aufgefordert , ihre Kinder anzuhalten ,
sich nach diesem Ersatz zu richten , denn nur so kann vermieden
werden , daß eine Beschlagnahme gebrauchter Reifen erfolgt .
Für Schulfahrten wurde die Benutzung für die Dauer der
Kriegszeit verboten . v .

Durch richtige Zahnpflege können

fast alle schweren Zahnerkrankungen
mit deren Folgekrankheiten

vermieden werden

CHLORODONT

80 % auch bei Ofenheizung
Gleichstellung von Öfen und Zentralheizung

Der Reichskohlenkommissar hatte bereits die Möglich¬
keit geschaffen , auch bei Haushaltungen mit Einzel¬
ofenbeizung besondere Verhältnisse durch Gewährung
von Zusatzvunkten berücksichtigen zu lassen . Die
Grundlage hierfür bilden Richtlinien des Reichskohlen -
kommissars . in denen z , B . das Vorhandensein von Klein¬
kindern . werdenden Muttern , alten oder gebrechlichen Per¬
sonen in der Wohnung , ferner die Größe des Haushaltes ,
die Lage der Wohnung ( Keller , Dachgeschoß , freistehendes
Einfamilienhaus . Berufsausübung in der Wohnung uko .)
erwähnt sind .

Darüber hinaus war bisher bei Zentralbeizungsanlageft
und wird nunmehr auch bei Haushaltungen mit Einzel¬
ofenheizung die Heranziehung einer Verglerchsvettode zuge¬
lassen . Kann der Anttagsteller Nachweise über seinen
Brennstoffverbrauch im Jahre 1938/39 erbringen , so kann
der Verbrauch in 1938/39 als Anhalt für die Gewährung
von Zusatzvunkten genommen werden , nachdem die zumut¬
baren Beschränkungen davon abgesetzt sind , also die Ein¬
sparungen , die unter den Kriegsoerhälinissen billigerweise
von jedem Volksgenossen verlangt werden können . In
seinem Rundschreiben 53/40 weist der Reichskohlenkommissar
darauf bin . daß die Verhältnisse zuweilen so besonders ge¬
lagert sind , daß auch die Anwendung der Richtlinien keinen
tragbaren Zustand bringt . In solchen Fällen könne bas
Wirtschaftsamt durch eine geeignete Persönlichkeit an Ort
unb Stelle Untersuchungen vornehmen lassen . Das Er¬
gebnis biefer Ermittlungen solle für die Gewährung von
Zusatzvunkten als maßgebend anerkannt werden . Bei Sied¬
lungen . die einen einheitlichen Wohnhaustyv haben , ge¬
nügt es dabei , wenn die persönliche Untersuchung sich auf
einen geeigneten Einzelfall erstreckt . Grundsätzlich soll die
Punktyrundzahl zuzüglich der Zusatzvunkte auch bei Einzel -
osenhetzung 80 «/ » des Kohlenverbrauches iM Satire 1938/39
nicht überschreiten .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Otto Jacobi
Wilhelmstr . 56
Telefon 273 75
HotelNass .Hof

Wer vieles bringt . . .

Ein Blick in das Oktober - Programm der RSE . » KdF .
“

Im Laufe dieser Woche eröffnet die NSG . „ Kraft durch
Freude

“ ihr auch im Kriegsjahre 1940 außerordentlich reich¬
haltiges Wintervrogramm mit einer großen bunten Veran¬
staltung mit Werner Kroll , dem unübertrefflichen Komiker
und genialen Parodisten . Außerdem wird voraussichtlich am
12 . Oktober ebenfalls im Paulinenschlößchen ein großer
Operettenabend statttinden . an dem Nico Do st al persönlich
dirigieren und die Koloratursovranistin Lillie Claus singen
wird . Reben drei Sondervorstellungen für die Ringmiete sind
im Oktober zehn Theatervorstellungen im Deutschen Theater
vorgesehen sowie Karten für das 1 . Sinfonie - Konzert , einen
Brahms -Abend erhältlich , außerdem eine Sondervorstellung im
Scala -Varietö und 4 Sonderkonzerte im Kurhaus . Die Volks -
bilbungsstätte eröffnet bas Winterhalbjahr 1940/41 mit einem
Vortrag von Professor Dr . Schmidt von der Unwerfität

Beethoven - Abend tm Anrhans
An dem zweiten Beethoven -Abend im Heinen Saal führten

Kammermusiker Anton H o i g t und Musikdirektor August Vogt
drei weitere Sonaten für Cello und Klavier vor . Nach einer
Pause von etwa zwölf Jahren schrieb Beethoven die Sonate op 69
in A - dur , die gestern zum Schluß gespielt wurde . Sie ist weit¬
aus die bekannteste , am häufigsten gehörte und in der Tat das
Meisterwerk unter den Cellosonaten . Es ist fast , als habe sich der
Tondichter nach der kurz vorher entstandenen gewaltigen Sinfonie
in c -moli entspannen wollen , denn das melodiöse Werk atmet

Ruhe und Heiterkeit . Das Hauptthema wird zunächst vom Cello
solo gebracht , zieht sich aber dann durch das ganze erste Allegro
hindurch . Nur vorübergehend trübt ein Umschwung in die Moll¬
tonart das leuchtende Bild , aber bald ist das Gleichgewicht wieder

gefunden . Das Scherzo , ein besonders reizvoller Einfall , bewegt
sich in lebhaft bewegten Synkopen . Nach dem kurzen , aber gesang¬
lichen und tief empfundenen Adagio gewinnt die Heiterkeit in
dem rondoartigen Finale mit einem einschmeichelnden Motiv
wieder die Herrschaft . Neben der klastischen Schönheit dieses ganz
in Harmonie getauchten Werkes wirken „die beiden Sonaten op 102 ,
die der Spätzeit des Meisters angehören , fast wie Barock der

Mufik . Die alte Form ist hier völlig aufgelöst zugunsten eines
reinen Phantaflerens . Beethoven prägte selbst das Wott von der

„freien Sonate “ . Die erste in C -dur spinnt ihre Einfälle fessellos
aus und endet mit einem sonderbar abrupten Allegro . Noch

eigenwilliger ist die zweite Sonate in D -dur , leidenschaftlich und

sprunghaft . Der fast völlig taube Meister konnte nur noch ein ab¬

straktes Tongemälde schaffen , und so berühren uns manche Stellen

recht spröde . Das Adagio ist eine der ergreifendsten Schöpfungen .
Es ist , als tasteten sich die beiden Instrumente suchend durch ein

geheimnisvolles Dunkel , bis ste , nach gewagten Übergängen , den

Weg zu dem fugierten Schlußsatz und zum Licht finden . Die Aus¬

führung entsprach durchaus dem Stil der Sonaten , die an beide

Mitwirkenden hohe Anforderungen stellen . Anton Hoigt erfreute
wieder durch die Größe seines pastosen Tones , der besonders edel

in dem ersten Adagio klang , wo nicht selten die Lagen der Violine

erreicht wurden . Bei den beiden Spätwerken und ihrer zerrissenen
Linienführung war eine gewisse Herbheit der Bogenführung kaum

zu vermeiden . Aug . Vogt bewältigte deck Klavierpatt mit spielen¬
der Leichtigkeit , sodaß der dunkle Ton des Cello mit den perlend
hellen Figuren des Flügels eine Verbindung von stark schattiertem
Klangzauber einging . Die beiden Abende bedeuteten einen reinen

Genuß . Villeicht entschließt man sich nach dem schönen Erfolg daz » ,
auch einmal die Violinsonaten Beethovens , wenigstens die
schönsten , einem dankbaren Publikum vorzuführen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Mainzer Stadttheater eröffnet mit „Otello " . Das Mainzer
Stadttheater eröffnete seine Spielzeit am Sonntag mit Verdis
„ Otello "

, jener Oper , die ursprünglich „Jago “
heißen sollte und

eine edle Vertiefung des Shakespeareschen Stoffes darstellt . Alle
Linien sind einfacher geworden " Otello ein echt Liebender und
rasend Eifersüchtiger , Jago ein ursprünglich -dämonisch Böser ,
Desdemona ein reiner Engel der Opfer tragischer Eefühlsver -
wirrung und satanischer Bosheit wird , Emilia ist ehrbar und
unschuldig am verhängnisvollen Spiel . Diese „Dichtung für
Musik “ von Boito ist zugleich - dramatische Dichtung in Musik
durch Verdi geworden . Die Musik dient ganz dem Wort und der
Handlung und ist selbständig , sparsam und trotzdem theatralisch
und feinfühlig zugleich — ein Wunderwerk , das manche sogar über
„ Aida “ stellen und wegen der motivisch - thematischen Bindungen
zwischen den einzelnen Szenen und Akten , der Übereinstimmung
zwischen der dramatischen und musikalisches Form und dem Bild
ein „ Eesamtkunftwerk

^ im Sinne Wagners darstellt , bei aller
Vorherrschaft der Singstimmen jedoch . Ihren Glanz erhielt die
Mainzer Aufführung durch die empfindsame , farbig -schillernde
und doch die tektonischen Linien werktreu nachbauende Musik¬
führung der geistreichen Pattitur durch Generalmusikdirektor
Z w i ß l e r , der den Stimmen , wo es nottat , das Vorgewicht
ließ , um dann gelegentlich und am rechten Platz um so wirkungs¬
voller das Orchester sprechen zu lasten . Es entstand eine Darbietung
von wirklicher Delikateste . In Toni Weiler hatte das Ensemble
einen Jago von stimmlichem und darstellerischem Format . Sein

„Credo “
, dem Vernehmen nach eigens für diesen Zweck umgedichtet ,

enthüllte zugleich die Auffastung der Rolle : der Böle aus der Lust
am Bösen — eine rezitativische Meisterleistung . Gesang und Spiel
vereinigten sich bleich , leise , satanisch , spöttisch oder triumphal
machtvoll zu einer abgerundeten und ausgereisten Einheit . Frl .
Gehr als Desdemona , weiß in weiß von Verdi gestaltet , erfreute
durch Gestalt und vornehm -reine Haltung und machte die lyrischen
Eesangspartien ( Lied vom Weidenbaum !) zu einem Glanzpunkte
des Abends . Lorenz als Otello führte die elementaren , instinkt -
geladenen Linien , die Verdi anschlug und der Stil der Aufführung
erstrebte , von der Liebe bis zur ( sehr deutlichen ) Eifersuchtstat
darstellerisch ausgezeichnet und gesanglich fich wacker neben Jago
haltend durch . Dr . Heinrich Reichert .

Gisela
Don Walter von Molo

Die Fichte „ Gisela " ist mir aus zwiefachen Gründen her wett :
Als ich fie kennenlernte , war sie von großen Schwestern in

den kalten Schatten gedrängt , armselig und zurückgeblieben . Sie
war krank blutarm und ein wenig verkrüppelt . Jeder wollte das
„Verreckeri “

absägen . Mit wenigen scharfen Hin - und Herzügen
des gezähnten Stahles wäre es getan gewesen . Aber ich gab rhr
den Namen Gisela , ließ fie im Herbst ausgraben und oben auf
dem Berghang einsetzen .

Da lebt sie nun ungestört und frei und ist den ganzen Tag
der Sonne und jedem Winde dargebote » . Sie wächst jetzt . Sie
wird niemals etwas Besonderes werden , denn sie ist so etwas
nicht — äußerlich besehen — , aber gerade deshalb besuche ich
fie oft .

Neben ihr war ich in einer Vollmondnacht . Groß hing die
Scheibe des erfüllten Gestirns im wolkenlosen Himmel über uns
und erleuchtete das Tal und die fernen Berge . Gisela freute sich
wie ich . Aber mit einem Male zog schwarz >eine große , dicke , läng¬
liche Wolke bedrohlich gegen den Mond heran ; Gisela und ich
mußten für ihn fürchten , weil die Wolke schnurgerade und eilig
auf ihn zuschwamm . Jäh und gehästig hatte ste ihn auch schon
verschluckt ; wir konnten es nicht verhindern . Das Tal , die Ferne
und die Nähe waren finster .

Ich tröstete Gisela , indem ich traurig nachsah , ob ihre ver¬
kümmerten Zweigenden sich in der Ordnung strecken wollten ; man
muß die Zeit ausnützen . Meine Forschungen waren Gisela pein¬
lich , sie lentte meine Aufmerksamkeit von sich und leuchtete , wirk¬
lich und wahrhaft : sie glänzte auf , und als ich mich schnell um¬
wendete , war die strahlende Mondscheibe da . Alles lag tn unver¬
änderter Ruhe schön silbrig erleuchtet wie zuvor .

Gebuckelt und geduckt jagte das finstere , ruhelose Gewölk
weit ab in der stillen , wieder verklätten Nacht davon .

Die Wolke hatte nicht den Widerschein des großen Eeheim -
nistes um uns verzehrt , sie war nur zwischen uns und dem Licht
gewesen .

„Dunkelheit und Krankheit , Berdammnis unb Pein
"

, hauchte
Gisela auf ihre treue Art mir zu , die von ihrer prüfenden Ein¬
samkeit kam , „sind nicht Vernichtung oder gar Abscheiden des
Hellen ; sie quälen nur , wenn wir das Licht gerade nicht sehen .
Du daffst niemals meinen , das Licht könne verschwinden . Es
ist immer da !“
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ZAn : .L )ie englische Herrenschicht "
. Nachdrücklich sei auf die

heute bereits rund 1000 Schuler umfassende Musikschule
' cLr-K? us <€ S ~ u n, ^ Ho l k. das Eemeinschaftswerk von

und aufmerksam gemacht mit seinen Kursen für
Musik und rhythmische Erziehung . Unter der Parole : . .Mit

durch Freude in den farbenprächtigen Herbst " findet
° m 6 . Oktober eure Sternwanderung in vier Fug - und einer
Radgruppe nach Wehen itatt . An den übrigen Sonntagen sind
toemaus Wanderungen vorgesehen . Außerdem werden jeweils
Freitags sinaabende der Wandergruppen und Mittwochs
Ubungsstunden der Volkstumsgruvve durchgeführt .

6ang durch Wiesbadener Betriebe * )

Deutsche Bank . Filiale Wiesbaden
Wir setzen heute unseren Besichtigungsgang durch die

Wiesbadener Betriebe iort . die beim letzten Leistungskamvf
der deutschen Betriebe mit dem Gaudivlom für ber -
v o r rag ende , L ei st ungen ausgezeichnet worden sind .
Zu ihnen gehört auch , die hiesige Filiale der Deutschen
Bank . In ihrem Burohaus . Ecke Wilhelm - und Friedrich -
itratze . vertreten beute viele weibliche Arbeitskräfte ihre
Berufskameraden , die mit ihrem Betriebsfübrer an der
Svrtze den Rock des Soldaten tragen . Bei unserem Gespräch
mit dem stellvertretenden Betriebsfübrer und dem Betriebs¬
obmann lernen wir eine schöne Einrichtung kennen , die
zwischen den Kameraden an der Front und denen am
Arbeitsplatz eine begrüßenswerte Verbindung herstellt : die
P a t e n s ch a f t . Jeweils unterrichtet ein Ärbeitskamerad
in der Heimat den Kameraden im Felde über alles das .
was sich im Betrieb ereignet . So werden z. B . die Kame¬
raden draußen erfahren haben , daß beim diesjährigen
Sommersporttag der Betriebe auch die Gefolgschaft der
Deutschen Bank auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße in diesem „ Leistungskamvf des guten Willens " ihren
Mann gestellt hat . daß sich die Svortgruvve auch bei der
Reichsstraßensammlung für das Kriegs - WSW . freudig beim
Sammeln eingesetzt hat . daß der Lehrlingswart nach wie
vor um die Schulung der Lehrlinge und der Aushilfskräfte
bemüht ist . um dem „ Dienst am Kunden " in allen Dingen
gerecht meiden zu können , daß die Kameraden gemeinsam
Großveranstaltungen der Partei . Theater - und Filmdar¬
bietungen besuchen , um auch in der Freizeit ihren Gemein¬
schaftsgeist zu beweisen , daß die Kameraden der Werkschar
freudig weiterarbeiten , daß nach wie vor allmorgendlich
Frühsport getrieben wird , um mit frischer Kraft an die
Arbeit geben zu können , und was der Dinge noch all
sind , die in einem sozial geleiteten Betrieb eine fürsorgliche
Betriebsfübrung unternimmt , um allen Gefolgschafts -
angehörigen Freude an der Tagesarbeit zu schenken . Die
Sorgen des einzelnen , sind die Sorgen der Gemeinschaft : sie
zu beheben , ist die Pflicht aller . Die notwendige Hilfe er¬
streckt sich selbstverständlich auch auf die Familie und so
stellt kick auch nach außen bin die Betriebsgemeinschaft der
„ DB .

" als ein geschloffenes Ganzes bar . Sie ist stolz auf
das ..Gaudivlom und Re wird alles daransetzen , es sich auch
in den kommenden Leistungskämvfen zu erhalten . p .

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 15 .. 18 . /19 .,
24 . 5 „ 12 . . 21 . 6 .. 9 . und 15 . 7 . 1940 .

Das interessiert die Landwirtscha ft :

Kleintierbaltung für Landarbeiter erleichtert

Auf der in Frankfurt a . M . von der Landesbauernschaft
Hessen -Nassau durchgeführten Tagung zur Land¬
arbeiterfrage Ivrach über die „ Förderung der An¬
teilswirtschaft der Gefolgschaft " Landesbauvtabteilungs -
leiter II . Scharch . Windhausen , der besonders auf die
Aussichten und großen Reserven der Kleintierbal¬
tung binwies . Durch Re findet die meist zahlreiche Land¬
arbeiterfamilie für ihre Ernährung und Kleidung eine
wertvolle Einkommensergänzung , während in ihrem Haus¬
halt . Garten und Feld anfallende Futtermittel nur über
den Tiermagen nutzbar zu machen sind . Neben die ver -
befferte Ernährungsgrundlage und Wirtschaftsbasis tritt als
weiterer vofftiver Zug die Freude an der Tierhaltung an
sich , die dazu beiträgt , den Landarbeiter an den Boden zu
feffeln . Art und Umfang der Kleintierbaltung richtet sich
nach der verfügbaren Futtergrundlage und den llnter -
bringungsmöglichkeiten . Die Grundforderuna lautet „ nicht
mehr Vieh halten , als ernährt werden kann "

, denn weniger
gut gefütterte Tiere bringen größeren Nutzen , als viele , die
hungern müssen . Schwein und Huhn brauchen bochoerdau -
liche Nahrung ( Kartoffeln . Getreide ) . Ziege . Schaf . Kanin¬
chen eine ballastreiche ( Grünfutter . Heu ) . Wassergeflügel
steht in der Mitte . Nur in ausreichend großen , hellen ,
trockenen und luftigen , zugfreien Stallungen können Tiere
gedeihen . Bei Neu - und Umbauten stehen die Reichsnahr -
standsdienststellen auch den Landarbeitern zur Verfügung .
Zwei bis drei Ziegen , von denen jede 800 — 1200 Kg . Milch
liefert , dazu Butter und mit der Molke ein Eiweißmittel
für Ferkel und Hübner bringen größeren Vorteil als eine
Kuh und vermindern das Risiko der Haltung . Bei Ge¬
flügel und Kaninchen sollen nur die anerkannten Wirt -
schaftsrassen gezogen werden . Für Neu - und Umbauten von
Stallungen gibt es hier namhafte Reichszuschüffe . ebenso
für die Anschaffung von Herdbuchziegenlämmern . Ramm¬
lern . Angorajungbäsinnen und Eintagsküken . So sieben be¬
sonders durch die Kleintierbaltung der Anteilswirtschaft
der Landarbeiter gerade in Seffen - Naffau noch besondere
Möglichkeiten bevor .

— Schulbeginn nach Fliegeralarm erst um 10 U6r . Der
Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung und . Volksbil¬
dung bat angeordnet , daß der Unterricht lur die Schulen
einschließlich der Berufs - und Fachschulen allgemein erst um
10 Uhr vormittags beginnt , wenn in der Nacht vorher
zwischen 20 und 6 Uhr Fliegeralarm gewesen ift .

— Neuer Komet Cunningham . Nach telegraphischer
Mitteilung der internationalen agronomischen Zentralstelle
an die Wiesbadener Privat - Sternwarte wurde von
Eunningbam in Cambridge , Vereinigte Staaten , am
5 . September ein neuer Komet entdeckt . Der Himmels -
körver ist zunächst nur von der 12 . bis 13 . Sterngrogenklaffe .
Io daß er nur in lichtstarken Instrumenten gesehen und
vhotogravbiert werden kann . Er wandert eben langsam tm
Sternbild Schwan südwestwärts auf den bellen Stern
Wega in der Leier zu und gebt am 24 . September tn der
Aufsteigung 20 Übr 22 und der Nordabweichung 53 Grad .
Bis zum 2 . Oktober wird er nach 20 llbr 2 und 51 Grad ge¬
laufen sein . Seine größte Annäberung an die Sonne wird
aber erst am 19 . Januar 1941 mit 0 .38 Erdbabnradien ober
57 Millionen km ftattfinben . so daß er sich der Erde noch
stark näbern und wesentlich Heller werden wird .

— Ernennung . Regierungslandrneffer R ein beim
Kulturamt in Wiesbaden ist zum Vermeffungsrat ernannt
worden .

_ Unfälle . In der Moritzstraße rutschte eine Fau so un¬
glücklich aus . daß sie sich einen Armbruch zuzog und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — Bei Arbeiten an einer
Mangel geriet eine Frau in der Sckwalbacher Straße mit
der linken Hand zwischen die Hölzer und zog sich, erhebliche
Quetschungen zu . Io daß sie ins . Krankenbaus ubergefubrt
werden mußte . — In einem Hause der Adolfstraße fiel ein
etwa fünf Jabre altes Mädchen auf der Trevve mehrere
Stufen hinunter . Mit Kopfverletzungen und Prellungen
wurde die Kleine ins Krankenbaus gebracht .

— Silberne Hochzeit . Am 25 . September feiern die
Eheleute Josef Bruchhäuser und Frau Regina , geb .
Virnich . Sedangraße 14 , und die Eheleute Karl Egger
und Frau Lina , geb . Rittgen . Herderstraße 19 , das Fest
der silbernen Hochzeit .

Drei gute Gründe :
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ich mit den Buben allein , die mir recht willig am Hand

erstewar es
Tag war vorüber .

froh .

Uns Gau und . Provinz

— allen Geräuschen zum Ti
rechtzeitig zum Dienst kam .— Bitburg , 24 . Sept . Dem Lai

beim wurde für die Erfindung ei
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Gauausstellung für bildende Künste 1940

Eröffnung durch den Gauleite »

Gauleiter und ReiLsstattbalter Svrenger wird am
Samstag , den 28 . September , 15 .30 H6r . im Städelschen
Kunstinstiiut , Frankfurt a . M ., Schaumainkai 63 . die dies -

jäbrige Gauausstellung für bildende Künste feierlich er¬
öffnen .

Die auch im Kriegsiabr 1940 zur Durchführung ge¬
langende Leistungsschau der bildenden Künstler des Gaues
wird vom 28 . September bis 27 . Oktober (auch Sonntags )

von 10 — 17 Uhr geöffnet sein .

an der Qualität

sparen
* )

„ Zug fährt nach Potsdam
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Im Laser gab es dann ein ' lustiges Berichten . Wir
langen frobe Lieder , bolten die Fabne ein und waren
als wir ins Bett schlüpfen konnten . Die Tage vergingen

wenn die Dotzheimer eine ganz dervorrasende Einmach¬
kirsche die Klovvenheimer nennen und die Kloppen -
beimer hingegen den Dotzheimern die Ebre der Züch¬
tung zugestehen . Nach der Heimat sind überhaupt viele Obst¬
sorten genannt , io z . B . der einst so hochgeschätzte . jetzt kaum
woch angevflanzte Borsdorfer . eine durch seine roten
Backen ausgezeichnete Apfelsorte von köstlichem Geschmack ,
dessen Ursprung in Borsdorf bei Grimma ( Sachsen ) zu
suchen ist . Nach Kassel nennen sich Birne und Apfel ,
aber es ist nicht sicher , ob Hessen -Kassel gemeint ist oder
ein anderer kleinerer Ort gleichen Namens . Der duftige
G r a v e n st e r n e r trägt nach dem Schloß Eravenstein in
Schleswig den Namen , stammt angeblich aber aus Italien .
Sicher ist jedoch , daß er seine Vorzüge dort voll entfaltet ,
wo kräftige Seeluft den Wipfel des Baumes schüttelt .
Ebenfalls ihre ausländische Herkunft künden Namen wie
Champagner - , Orleans - und Kanadareinette .
und der Schöne von B o s k o o p ist ein Holländer , der
nn Gegensatz zu seinen Landsleuten in Deutschland viele
oreunde zählt . Der hübsch schwäbelnde Name der beliebten
Eiiimachbirne sagt uns . daß das Eeißbirtle aus dem
Württembergischen stammt , und wenn es . einst ein unbeach¬
teter Wildling , von einem Geißhirten entdeckt und zu Ebren
gebracht worden sein soll , so kann das auch richtig sein .
Eine ganze Jdeenreibe ruft die Eoldreinette von Blen¬
heim wach , und die - Flugzeuge vom Muster Blen¬
heim stnd ebenso englisch wie sie . und daß und wie der sehr
ehrenwerte Winston Churchill wieder mit den Blen¬
heims zusammenbängt , das zu untersuchen gibt dem Ävfel -
essen einen politischen Beigeschmack . Dem sei nun wie ihm
wolle : aber „ Ävvel stnd gesund , und der Churchill kriegt
Re .

“ — n .

Meinungsänderung über die Stadtleute

Eine Lehrkraft des Mütterdienttes berichtet vom Einsatz
im Erntelager

Bom 17 . Juli bis 4 . August war ich im Erntelager . Ich
wurde mit noch vier Frauen eine halbe Stunde vom Laser
entfernt , eingesetzt . Mein Bauer holte mich selber beim
Ortsbanernfübrer ab . Er musterte mich und an seinem
Gesicht konnte man erkennen , was er dachte . Auf jeden Fall
ametfeite er sehr an der Leistungsfähigkeit der Stadtfrau .
Wie gut . daß wir immer mit bäuerlichen Menschen zu tun
Laben . Es fand sich somit schnell ein Gesprächsstoff , der uns
einander näher brachte . Auch die Bäuerin war mißtrauisch
und die Buben von 11 und 13 Jahren kicherten . Hand¬
anlegen und beweisen , daß man was kann ! Ein einfaches
Arbeitskleid und Schürze , dicke Socken und feste Stiefel
waren die Kleidung . Der Bäuerin gefiel das sehr , denn sie
sagte : . .Daß die Stadtleute auch so stabile Sachen haben ? “

Zu Mittag durfte ich gleich kochen , vorher die Schlafstuben
in Ordnung bringen , das Milchgeschirr waschen und was es
sonst noch im Landbausbalt zu tun gibt . Nachmittags war

..Weißt du “
, sagte meine Frau eine Woche spater .

..eigentlich schade , daß sie die Züge nicht auch am Tage
ansagen . Man könnte sich schön danach richten . Man muffte
genau : jetzt fährt ein Zug nach Potsdam . — wenn ich alio
den nächsten , in zehn Minuten gebenden Zug nach Potsdam
noch erreichen will , muß ich in genau neun Minuten aus
dem Saus . . Sans Günther .

Obstessen — gesund und lehrreich
das erste braucht man kein Wort zu verlieren in

- Schutze die lebenswichtigen
Erganzungsnabrstofse . auf deutsch Vitamine , an den
ptngern aufzahlen kann . Man bat sie zwar noch nicht ge -
leben . aber man _.ro ei6 . daß ste nötig und worin sie enthalten
M und was für Sondermistionen ste zu erfüllen baben .ttnd . ,o -atz unsere Jugend in unvermindertem Drange sich
alliabrlich immer wieder auf das Obst stürzt und aus lln -
geould mehr als aus einer Eeschmacksverwiirung das un -
rerfe bevorzugt , beweist , daß ein tiefer Sinn im kindlichen-" Essen liegt . Aber auch dem gesetzten Alter ist der regel -
tzlaßige Obitgenub em ..Bedürfnis , dem er während des
» anzen . Jahres nach Möglichkeit Nechnung trägt , und wenn
kein frisches Obst zur Verfügung steht , dann hilft die Frisch¬
haltung aus . Ob es dabei auch noch mit den Vitaminen
ferne Nichtigkeit bat . wird etwas angezweifelt . aber wenn
es da wirklich etwas hapern sollte , dann flüchtet stch der
Erwachsene ins Geistige und ersetzt den Vitamingebalt durch
nachdenkliche Betrachtungen .

, - So ist es ihm etwas überschwenglich , wenn er bört . daß
in Deutschland etwa 300 Apfelsorten und auch 200 Virnen -
wrten gepflanzt werden : könnte man nicht auch mit einer
weit geringeren Zahl auskommen ? Je nach Lage und
Klima einen oder zwei Früh - und Svätäpfel . ebensoviel
Wirtschafts - und Tafelobst , bzw . Kelterobst . — und fünfzig
Apfel - und Birnensorten würden ausreichen . Kommen doch
wichtige Exportländer , wie Kalifornien , mit einem halben
Dutzend Sorten aus . Aber die deutsche Eigenart liebt nun
einmal das Vielgestaltige , und darum ist es ganz richtig »

Geschäft
Herr Suber will in der Großstadt den Abend angenehm

verbringen . Er nimmt ein Taxi , nennt ein Vergnugungs -

etablillement vor der Stadt und läßt sich dortbm fahren . »

Als er ankommt , ist alles geschloßen .

„ Saben Sie denn das nicht gewußt ? “ sagt er etwas ent¬
täuscht zum Chauffeur .

„ Ja . natürlich , aber wenn ich was gesagt batte , wären
Sie doch nicht herausgefahren “

. antwortet der Chauffeur .

— Kochern , 24 . Sept . Auf dem Schuwerackerhof bei Kond

stürzte aus bisher noch ungeklärter Ursache ein 68jähriges Fräulein
tn einen Brunnen und ertrank , ehe Hilfe gebracht werden fonnte .
Die Leiche wurde aus dem tiefen Brunnen geborgen .

= Gießen , -24 . Sept . Ein Mann aus Berlin fand nichts dabei ,

während einer längeren Erkrankung neben feinem weiter bezahlten
Monatsgehalt sich auch noch während mehrerer Monate und e -

rechtigterweife das Krankengeld auszahlen zu
lasten und dadurch die Krankenkaste um über 300 RM zu schädigen .
Da er wegen Betrugs schon einiges auf dem Kerbholz hat , war er

mit feinem jetzigen Handeln des Betrugs im Ruckfall schuldig
geworden . Die Strafkammer in Gießen bestätigte ein gegen den

Angeklagten ergangenes Urteil des Amtsgerichts Ortenberg , das

für diesen Schwindel auf ein Lahr und zwei Monate lautete .

Feldpostpäckchenmarderinnen kommen ins Zuchthaus

= Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Vor dem Sondergericht Frank -

fürt a . M . hatten sich wegen Amtsverbrechens nacheinander zwei
verheiratete Frauen zu verantworten , die als Poftfacharbeiterinnen
eingestellt waren . Zunächst wurde gegen eine 21iährige .Frau ver¬

handelt , die in Frankfurt a . M .-Höchst im Zustellungsdienst tätig
war . Die Angeklagte lebte in geregelten Verhältnissen , verdient »

selbst und halte auch das Gehalt ihres Mannes zur Verfügung .
Wie das Gericht erklärte , stand es vor einem Rätsel , wie die

Frau dazu kam , sich an Postgut zu vergreifen . Die Angeklagte
bekam P o st p a ckch e n , die aus dem Felde kamen , zur Zustellung
und vergriff stch erstmals , als ste sah , daß ein Paket nicht
mehr vollkommen geschloffen war . Sie eignete sich noch weiter »

Pakete an und unterschlug Rundfunkgebühren , die

sie einkastiert hakte . Hierbei gab sie vorläufige Quittungen und

nicht die von der Post ausgestellten Formulare hin . Einer Kollegin
entwendete sie die K l e i d e r k a r t e und kaufte sich für
25 Punkte einen Unterrock , Kleiderstoff und Strumpfe Gegen dte

Angeklagte wurden zwei Jahre drei Monate Zuchthaus und

50 RM Geldstrafe beantragt . Mit Rücksicht aur die Jugend der

Angeklagten blieb das Gericht unter der beantragten Strafe unb

erkannte auf ein Jahr neun Monate Zuchthaus , 50 RM Geld¬

strafe und drei Jahre Ehrverlust . - In dem zweiten Fall , tn

dem das Gericht ebenfalls annahm , daß die Angeklagte als

Dolksschädlinq zu erachten sei , handelte es sich um eine 45iahrtge
Ehefrau , die sich eine Anzahl Feldpostpack ch e n aneignete .
Ste unterschlug außerdem 25 RM , die sie aus Nachnahmesendungen
einkastiert hatte . Die Angeklagte erhielt zwei Jahre Zuchthaus ,
100 RM Geldstrafe und drei Jahre Ehrverlust .

— Bitburg , 24 . Sept . Dem Landwirt Peter Funk aus Ides¬
heim wurde für die Erfindung eines Hochseerettungsbootes vom
Reichspatentamt ein Patent erteilt . Mit dieser Erfindung hat
Peter Funk die Weltbestleistung auf diesem Gebiet erworben , die
vorher im Besitz eines Amerikaners war . Der Erfinder , von Beruf
Landwirt , beschäftigte sich seit Jahren mit seinem Werk .

Englands ^ uttzug
"

6500 Kraftfahrzeuge tut Abschnitt Dünkirchen stchergestellt

Düffeldorf , 23 . Sept . Der Korpsführer des NSKK .
Reichsleiter Hühnlein verabschiedete dieser Tage auf der
Motorsportschule Rheindahlen das Technische NSKK .-
Bataillon nach seinem erfolgreichen Einsatz im Abschnitt Dün¬
kirchen . Das Bataillon war auf Vorschlag des Korpsführerz
vom Oberbefehlshaber des Heeres angefordert worden , um
das Heer bei der Bergung der riesigen Beute in
Nordfrankreich , zu unterstützen , die erbeuteten Kraft¬
fahrzeuge zu überprüfen und nach Möglichkeit wieder ge .
brauchsfähig zu machen . In kürzester Frist hat das Bataillon
im Abschnitt Dünkirchen allein 6500 Kraftfahrzeug «
geborgen und davon 4500 in kürzester Frist im gebrauchs¬
fertigen Zustand dem Heere oder der Organisation Todt ab »
geliefert . In einer Ansprache dankte der Korpsführer den
Männern des Technischen Bataillons , die jetzt wieder zu ihren
Arbeitsstätten entlaßen wurden , für ihren erfolgreichen ,
Einsatz .

gingen , und abends waren wir schon gute Kameraden .
Svülen . putzen . Schweinefutter kochen . Holz holen , den
Garten betreuen und das Abendesten richten ! Und schon

20 Uhr . Zeit zum Abmarsch ins Lager . Der

unter den sich wiederholenden Arbeiten und Handgriffen .
Da ich nur im Hausbalt eingesetzt war und den Garten ver¬
sorgte . konnte die Bäuerin den ganzen Tag mit aufs Feld
geben . Oft äußerte sie . wie schön es sei . sich an den ge¬
deckten Tisch setzen zu können , durch die geputzten Stuben
zu gehen , wenn man abends müde vom Feld beim kam .
Waschen . Stopfen . Flicken , das waren auch noch solche
Arbeiten , die die Bäuerin nicht gerne verrichtet und es
dann doppelt schätzt , wenn alles in Ordnung und wieder
ganz ist . Eines stellten wir alle fest , daß wir in der Stadt
viel schneller arbeiten , denn immer wieder konnten wir
bören : „ Ja sind Sie denn schon damit fertig ? So brauchen
Sie sich aber nicht zu eilen .

“

War die Bäuerin im Haus , so unterhielten wir uns
über alle möglichen Dinge , die uns besonders in der Jetzt¬
zeit berühren . Über die Einsabarbeit der Frau im Kriege
konnte viel gesagt werden , und es war schön ., daß wir alle ,
die wir rur Erntehilfe eingesetzt waren , einen io guten
Eindruck bei den Bauern machten . 2m Laufe eines Ge¬
spräches erwähnte ich die Nürnberger Gesetze . Wir
waren im Gespräch schon weitergegangen , da sagte die
Bäuerin : ,.3a . jetzt muß ich aber dumm fragen . Jst _ das
so was Schlimmes mit Gesetzen ? “ Ich erfuhr , daß sie
noch niemals etwas darMkr gehört batte . Da konnte ich
ganz einfach den Sinn der Gesetze erklären . Erstaunen , ein
Abscheu vor den Juden und Bewunderung für den Führer
waren auf den Gesichtern deutlich zu lesen . So haben wir
uns denn öfters über die Partei und ihre Arbeitsgebiete
unterhalten . Auch der Bauer beteiligte sich daran . Wir
waren dadurch eine gute Gemeinschaft geworden , und der
13jährige . der in der HI . ist . ging wieder viel , begeisterter
zum Dienst als bisher . Beim Abschied gab es ein berbliches
Händedrücken und der Wunsch nach einem baldigen Wieder¬
sehen wurde laut .

! ! Bad Schmalbach , 24 . Sept Die Eheleute Lehrer a . D .
August Priester unb Frau Lilly , geb . Faust , feiern am
25 . September bas seltene Fest ber golbenen Hochzeit . Herr
Priester vertritt noch bis zum heutigen Tage seine in ber Wehr¬
macht stehenben Kollegen . Reben seinem Berufe war er viele Jahre
in Stabt - unb Kurgeschäften tätig , auch spielt er noch jeden
Sonntag die Orgel in ber evangelischen Kirche .

= Westerburg , 24 . Sept . In Hof würbe in einem Steinbruch
ein an ber Bruchwanb ungeteilter Arbeiter von abftürjenben
Eesteinsmassen verschüttet . Seine Srbeitslameraben begannen
sofort mit ber Bergung , bie auch nach zwanzig Minuten gelang .
Inzwischen war aber bereits ber Tod eingetreten .

) Genuß liegt auf die Dauer nie in der Menge , sondern immer
nur in der Güte — auch beim Rauchen . Lieber also ein paar Cigo »
retten -roenigerurib bafür roirklich .gute : bas ist üb er btes -nemüntifläl i

Tiergarten . . . Zug fährt nach Erünau — nach Griinau . . ,
Zurückbleiben — zurückbleiben !“

Es folgten die Zuge nach Erkner , nach Svandau -West
in Richtung Ost - und Westkreuz . Halensee - Südring . . .
„ HaÜensee -Südring . . . Zurückbleiben — Zurückbleiben !“ -

„ Jede Minute ein Zug — bezaubernd !“ sagte meine
Frau . „ Zurückbleiben ! — ich glaube , das tun wir . am
besten : wir packen gar nicht erst aus . Wirklich , ein be¬
ruhigendes . ein sympathisches , ja geradezu einschläfernder
Geräusch !“

J
„ Aber notwendig !“ erwiderte ich ernst und sachlich

„ Der Bahnhof und die Züge sind verdunkelt . Wie sollen sich
die Leute da sonst zurechtfinden ? ! Das mußt du doch ein «
leben !“

„ Ich sehe es ein . Aber ich will dies « Stimme , die einem
durch Mark und Bein gebt , nicht die ganze Nacht Bären ,
Das hält ja kein Pferd aus . und es gibt ja genug Woh¬
nung en . die nicht an der Stadtbahn liegen . “

Es wurde eine fürchterliche Nacht ...... Zurückbleiben
— zurückbleiben !“ warnte die Stimme . Meine Frau bi eit
sich die Obren zu . und auch ich warf mich stöhnend von
einen auf die andere Seite . „ Bahnhof Tiergarten — Tier¬
garten . . . Zug fährt nach Potsdam — Potsdam . .
Allmählich begann selbst ich . die tiefe markige Stimme dies » !
unschuldigen , nur vflichtgetreuen Beamten , der — io komm
man sich das varstellen — auf dem Dach seines Dabnboft
saß und sein ganzes Willen um den Fabrvlan in alle
binausposaunte . aus tiefster Seele zu ballen . Arn schlimmst
war . wenn er — was auch vorkam — sich versah , und der
irrtümlich nach Erünau angelagte Zug in Wirklichkeit nach «
Mohlsdorf fuhr . Er sprach dann hastig und sehr energisch
und überschrie sich förmlich , um den Fehler ja auszulöschen :
„ Zug fährt nach Mablsdorf — nach Mahlsdorf — Zug fährt
nach Mablsdorf — nach Mablsdorf !“ Wehe , wer etwas
anderes sagte ! „ Zurückbleiben “

, schrie er schließlich erlöst
und noch immer aufgeregt , „ zurückbleiben !" Entsetzlich !
Mitternacht war längst vorbei , als ich endlich einschlief .

Frühmorgens — es war draußen noch stockdunkel
weckte mich meine Frau . Sie war verzweifelt unb weinte
„ Ich halte das einfach nicht länger aus !“

Schlaftrunken richtete ich mich auf . „ Aber es fahren jetzt
doch gar keine Züge mehr !“

„ Das ist es auch nicht "
, schluchzte sie . „ Du bist es . . .

“

„ Ich ? "

„ Ist . du ! Seit , zwei Stunden rufst du in einetnfort :
„ Zug fährt nach Potsdam — nach Potsdam . . . Zurück¬
bleiben — Zurückbleiben ! -- Bahnhof Tiergarten — Tier¬
garten . . .

" So gebt das nun die ganze Nacht !"

Es tat mir sehr leib , und ick entschuldigte mich sofort
für meinen wüsten , phantasielosen Traum . „ Nun muß : bu
aber versuchen , noch ein bißchen zu schlafen "

, sagte ich . als
es mir endlich gelungen war . sie zu beruhigen .

Gerade in diesem Augenblick fuhr dumpf polternd der
erste Zug in den Bahnhof . „ Babnbof Tiergarten — Tier¬
garten . . . — Zurückbleiben — zurückbleiben !"

Erst als es hell und heller wurde , verstummte die tief, »
gehaßte Stimme , und wir waren todmüde , als wir auT «
standen . Dafür schliefen wir am Abend drauf — wir gingen
begreiflicherweise sehr früh zu Bett — sofort ein erwacht «

~ "
zum Trotz — so spät , daß ich nicht mehr

Ich unterschrieb den neuen Mietvertrag , während
meine Frau verreist war . Vielleicht hätte ich das nicht
tun sollen . Aber mir gefiel die Wobnung . Nur meine
Frau machte ein bedenkliches Gesicht , als ich bei ihrer Rück¬
kehr berichtete : denn die neue Wohnung lag dicht an der
Stadtbahn — in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Tier¬
garten . um es genau zu sagen . „ Jede Minute ein Zug —
der Lärm wird ja nicht auszuhalten sein .

"

„ Du wirst dich daran gewöhnen "
. beschwichtigte ich . „ Ich

habe , als ich die Wobnung besichtigte , genau auf das
dumpfe , monotone Geräusch der Züge geachtet — wirklich ,
ein beruhigendes , ein sympathisches , ja . ein geradezu ein «
schläfernbes Geräusch , das gar nicht stört . Du wirst später
aufwachen , wenn du es nicht mehr hörst — genau wie ein
Müller , wenn seine Mühle stehen bleibt . . .

"

Ich wußte noch viel Lobenswertes über die Geräusche
der ein - , aö - unb durchfahrenden Züge zu sagen , und ich
gestehe freimütig , nicht allein der Vorteil , des Morgens
in knapp einer Minute den Babnbof zu erreichen . — auch
der Reiz , die Fernzüge in io unmittelbarer Stäbe an sich
vorbeirollen zu hören , hatte zu meinem Entschluß , gerade
diese Wohnung zu nehmen , beigetragen .

Der Tag des Umzugs kam . Als es dämmerte , staichen
die Möbel und auch alle Koffer im neuen Seim . Wl ,
waren sehr froh darüber . — ein Umzug in der verdunkelten
Stadt wäre kein reines Vergnügen gewesen . So machten
wir die Läden dicht , wie das Gesetz es befiehlt , und be¬
gannen . auszuvackeit und uns einzurichten . Das monotone
Geräusch der ein « und ausfahrenden Stadtbabnzuge rumorte
in unserer Nähe und verlieb unserem Einzug in eine neue ,
noch fremde Umgebung eine besondere Note . ...

Ich war gerade dabei , mit nicht großem Geschick einen
Nagel in die Wand zu klopfen , als meine Frau , die tm
Schlafzimmer bie Wäsche einräumte , plötzlich nach mir nef .

Entsetzt sah sie mich an . „ Hör mal !'

Ich hörte .
..... Zug fährt nach Potsbam — nach Potsdam . . .

Zurückbleiben — Zurückbleiben !“

Dem surrenden Geräusch der . davonrollenden Stadtbahn -

wagen folgte Stille . Ich schwieg betreten . Auch meine
Frau schwieg . Sie wollte wohl gerade etwas .. sehr Ungnä¬
diges sagen , als von der anderen Seite der nächste Zug in
den Babnbof polterte . Wieder Börten wir die tiefe männ¬
liche Stimme , bie durch einen Lautsprecher allen , die es an¬
ging ober nicht anging , zurief : „ Babnbof Tiergarten . . .
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Lanzi kommen . Die beiden alte » Rivalen und Freunde treffen
sich auf der klassischen 800 -Meter -Strecke . Äusser Harbig werden
noch vier weitere deutsche Meister in Como an den Start gehen ,
und zwar Hochsprungmeister Racke ( Halle ) , Kugelftptzmeister Trippe
( Berlin ) . 5000 -Meter -Meister Eitel ( Ehlingen ) und Sprinter¬
meister Mellerowirz ( Berlin ) . Selbstverständlich wird bei dieser
Veranstaltung Italiens Spitzenklasse vollzählig am Start sein ,
weitet sind einige der besten finnischen Athleten , die am ver¬
gangenen Wochenende in Budapest den Länderkamps gegen Ungarn
bestritten , zur Stelle .

Weltmeister Erich Metze gewann in Nürnberg ein
60 -Kilometer -Dauer -Radrennen vor Schön ( Wiesbaden ) .
Zims ( Berlin ) und Lohmann ( Bochum ) .

Die Südwe ft - Fussballelf zum Reichsbundpokalkampf
gegen Ostmark am 6 . Oktober in Frankfurt a . M . steht wie folgt :
Eigenbrodt ( Offenbach ) ; Harter ( Offenbach ) , Schmitt ( Saar¬
brücken ) ; Böttgen , Lautz (beide Frankfurt ) , Röhler ( Frankenthal ) ;
Kircher , Wirsching ( beide Frankfurt ) . Walter ( Kaiserslautern ) ,
oder Bös ( Frankfurt ) , Schmidt (Frankfurt ) , Göhlich ( Offenbachs .

Die deutsch - italienischen Fussballkämpfe in
Berlin und München wurden zu einem glanzenden Erfolg . In der
Reichshauptstadt siegten die Gastgeber über Mailand mit 3 :2

( 2 :2 ) und in München behielt Rom über Münchens Stadtelf mit
1 :0 ( 1 :0) die Oberhand .

Gisela Mauermaqer war bei dem Turiner Frauen ,

sportfest zweimal erfolgreich . Sie gewann das Kugelstohen mit
13,14 Meter und das Diskuswerfen mit 40,52 Meter .

Das Haupt - Hürdenrennen von Karlshorst ,
in dem sich unsere besten dreijährigen Hürdler um 20 000 RM
bewarben , wurde von Orgona (B . Ahr ) mit - Vi Längen vor
Mitras und Feugo gewonnen . Orgona trug damit seinem neuen

Besitzer , Stall Sudetenland , gleich einen schönen Erfolg ein .

Beim Tennisturnier in Meran wurde der Ungar
Josef Asboth Sieger im Männereinzel . Er schlug in der Schluss -
runde den Italiener Romanoni 6 :2, 6 :3 , 6 :4. Siegerin im Frauen¬
einzel wurde die Italienerin Tonolli .

Die 1. Wassersport - Mei st erschaften d er HI .
wurden am Sonntag in Berlin mit den Entscheidungen im Rudern ,
Kanufahren und Segeln abgeschlossen . Reichsjugendfuhrer Artur

Axmann nahm die feierliche Siegerehrung vor .

Im Leichtathletikländerkampf von Budapest
war Finnland mit 90 :82 Punkte über Ungarn erfolgreich , das am

zweiten Tag sehr viele Punkte gutmachte . Die beste Leistung voll¬

brachte der Finne Mikkola im Speerwerfen mit 75,61 Meter , die

in diesem Jahr in der Welt noch nicht erreicht wurden .

Neues aus aller Welt

Tätjrunqlück auf der Rhone
17 Persoae « ums Leben gekommen

Gens , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Bei einem Ichweren

Führunglück auf der Rhone bei Montölimar sind 17 Per¬

sonen ums Leben gekommen , während 23 gerettet werden

konnten . Das Unglück ereignete sich dadurch , bah eins der

Drahtseile , mit denen die Fähre bedient wurde , sich unter das

Fahrzeug legte , dabei zerriß und die Fähre so zum Scheitern

brachte . Unter den Ertrunkenen befinden sich auch zahlreiche

Kinder .

Portugiesischer Fischbampser gestrandet . Auf der Hohe
von Peniche strandete Samstagfruh der portugiesische Fisch¬
dampfer ..Umbelina Maria " nach einer Kesselerptosion . Von
der 1S M a n n starken Besatzung ist einer als Leiche an den

# ABC
Röder st ratze

Die Röderstrahe fällt dachartig steil zwischen Kranken¬
haus und Taunusstrasse von Südwesten nach Nordosten ab .
Ihre Anlage fällt in das Jahr . 1817 . Bis 1843 bildete sie
die nordwestliche Seite des Fünfecks , welches auch heute noch
den Kern der Altstadt umichlietzt . Die . Anlage der neuen ,
bis 1826 namenlosen Strasse war durch dre Aufrichtung der
Häuser an der Nerostrahe geboten : sie sollte von der Alten
Neuhofer Strahe bergab zum Nerestalweg rühren , neben
dem damals noch der Schwarzbach floh , parallel zu der da¬
mals noch bestehenden am nördlichen Faulbrunnen auf die
svätere Taunusstrahe stossenden Promenade , nach deren
Muster sie dann auch ungefähr angelegt wurde . 1843 war dre
Röderstrahe stadtseitig nahezu völlig ausgebaut ; ledrglrch
das Eckhaus an der Taunusstrahe stand zu dreier Zett noch
nicht . Dafür ist gegenüber das erste Haus auf der der
Stadt abgewandten Seite entstanden , das langst umgebaute
Sterbebaus des Liederkomvonisten Franz A 6 t . Mit dem
Jahre 1857 setzte dann die landbausmähige Bebauung der
Äuhenieite der Röderstrahe zögernd ein . die etwa um 1868
abgeschlossen war . Heute ist diese breite grüne Straße
zwar seltsam ungleich , aber doch recht charakterrsttsch rn
ihrem äusseren Erscheinungsbild mit dem von zwei Reiben
Bäumen überschatteten Promenadeweg . dem schmalen Bür¬
gersteig und den geräumigen Vorgärten der nut -frenrevven
versehenen Landhäuser . Westlich der Platter Strahe be - .
findet sich der Distrikt Rödern , dem die Strahe Täten Namen
verdankt . Friedrich Otto erwähnt in seiner „ Geschichte
von Wiesbaden "

. Seite 56/57 „ Die Rödern " als ..etn ( en )
Distrikt am Friedhof "

, welcher in , der Römerzeit „ einen
kleinen runden Turm und ein längliches Eekmude mit
vielen Gemächern " getragen habe . In feiner Namenser¬
klärung dieses Distriktnamens bezieht sich Otto auf
Battonn . .Örtliche Beschreibung von Frankfurt 1 . 288 . tn
der es helfet : ..Rode oder Ried , in der Mehrzahl Roder oder
Rieder , ist ein zu Feld angelegtes Stück Wald "

. Otto
weist in seinem „ Merkerbuch " nach . dah diese Flurbezeich¬
nung in den Jabren 1373 und 1380 als „offen Rodern " und

„ off den Radern " erscheint und folgert daraus : ..Sollte sich
wirklich hier einmal ein Dörfchen befunden haben , so ist es
um diese Zeit bereits ausgegangen .

"

Und nächstens zum Römerberg .

Dorrn Tod habt keine Angst - denn seht , ihr seid . in eurer Seele
aus der Ewigkeit . Hermann Stehr .

Strand gespült worden . Von den übrigen 14 Mann fehlt bis¬

her jede
'
Spur .

Dreijähriger Knabe entführt . In Hillsborough
( Kalifornien ) entführten zwei bewaffnete Räuber einen drei
Jahre alten Jungen , als er in der Nahe der elterlichen Woh¬
nung von feinem Kindermädchen ausgeführt wurde .

USA .- Armeeslugzeug verschollen . Ein amerikanisches
Armeefluazeug mit Brigadegeneral Honeycutt und zwei wei¬
teren Offrzieren an Boro ist am Freitag verschollen . Es wird

befürchtet , datz das Flugzeug in den Sümpfen zwischen Savan¬

nah ( Eeorgia ) und seinem Flugziel Jacksonville ( Florida )
notlandete oder abstürzte . Wenn es abstürzte , ist es wahr¬
scheinlich , dah Maschine und Besatzung spurlos verschwunden
bleiben .

131 Millionen Einwohner in USA . Die Vevölkerungs -

zahl der Vereinigten Staaten bezifferte sich am 1 . April 1940 ,
dem Stichtag der alle zehn Jahre stattfindenden Volkszäh¬
lung , auf insgesamt 131409 881 . Der Zuwachs seit 1930 be¬
läuft sich auf sieben Prozent . Zwischen der Volkszählung von
1910 bis 1920 betrug der Zuwachs 14,9 , von 1920 bis 19,30
16,1 Prozent .

vor eilen Dingen unsrer WehrmachtDer Säterveckchr . den bi« Deutsche

Lrichsbahn im grvssdeulschen Saum

SU bewältigen bat , ist gewaltig an »

daraus an , leben cotban »gediegen . XHerjabtesplan ,

denen Güter wagen bisSüSungsbetrlcbe , Uctfor »

sutn legten aussunutsen .gung der Benöltaung und

stellen grösste Anforderungen an den

öüterroagenpark alles kommt daher

Dienstag , 24 . September 1940

Beachte « Sie vieje 10 wichtige « Segeln für Den Verfrachter !

1 . tSütermagenschnellsten « be -und ent¬
loben . Rückgabe bet Dagen möglichst
vor ablauf der Cabefriften ; Überschrei¬
tung berlabefrift hat Ausfall wertvollen
Laderaums jur folge .

8 . Wagen rechtzeitig und nut für den
tatsächlichen Bedarf bestellen , ange¬
botene Etsar,wagen ’nerwenben . selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind.

3 . Pünktliche An - u . Abfuhr bet Sätet .
Wit der Be - und (Entlobung sogleich
nach Wagenbetcitftcllung beginnen .

4 , $ür Güterwagen gibt es letzt keine
Sonntagsruhe . Daher Güter , wenn
möglich , auch Sonntags verladen . 5üt
eingegangene Sätet besteht die pflicht
zur Entladung an Sonntagen .

5 . Sätetwagen beim Be - und (Ent¬
laden nicht beschädigen , tabemafieinne .
halten . Sätet ordnungsmässig und be¬
triebssicher verladen .

6 . Durch zweckmässige Ladegeräte und
BUfemitte ! bas Sc - unb «Entladen et .
leichtern .
7 . Auslastung bet Wagen bis jum
Ladegewicht und nach Wäglichkeit fetzt
im innetbeutfehen Detkchr bis 1000 kg
über die am Wagen ungeschriebene
Tragfähigkeit Baumenpamis durch
geschicktes Stapeln bet Sätet ganz be¬
sonders durch sachgemässes und über¬
legtes verladen sperriger Säten

8 . Hicht mehr Gäter zu gleichet Zeit
beziehen , als ccchtzring entladen wer -
den können .
9 . (Entladung sogleich beim (Eingang
der Versandanzeige des Sbfenbers ober
bei bet Doraoinetung durch die Sätet -
abfettigung oorbeteiten . Suhrwctke unb
Eabepetfonal schon im ooraus für dir
Zeit bet bevorstehenden Entladung fIn¬
halten .
IO . Srachtbtiefc und sonstige Begleit .

Papiere sorgfältig ausfülkn zur Der.
neibung von Zuläufen

Sitte ausfebneiben . aufheben und immer wieder lesens

Sport und Spiel

Wiesbadens Boxet auf dem Posten

und die Verteidigung demonstrierten . — Bezirksfachmart

Litton .
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Belobung sogleich mit dem Wagen dem Ladcschaftncr übergeben werden .

£ )Uf dec Deutschen Reichsbahn und Du hilfst Dir selbst !

ginge «
wachte «
it mehr

wäre «
feur . 1

Schon der verspätete eingang eines Briefes wegen ungenauer ober unleserlicher Anschrift kann die unliebsamsten

Zeigen haben Der 3erlauf eines Güterwagens , der durch unachtsame Ausfüllung bet Frachtbriefe oder der anderen

Begleitpapiere verursacht wird , kann Ihren ganzen Betrieb zum Stödten bringen . Nicht nut Sie selbst werden bann

geschädigt , sondern mit (Ihnen eine grosse Anzahl anderer am <5 utero erhebt Beteiligtet ; denn jede Stunde , die ein Güter -

mögen auf falschem Wege tollt , geht dem Wagenumlauf und damit der Nersotgung des ganzen öolkes verloren .

Weil hoch im Norden der Bestimmungsbahnhof im Frachtbrief nicht tarifmässig richtig angegeben wurde , must vielleicht

ein Volksgenosse in der Ostmark auf lebenswichtige Güter unnötig warten . Sorgen Sie darum dafür , dass jeder einzelne

Frachtbrief genau und vollständig nach der Anleitung des Vordrucks ausgefüllt wirb , unb bass bem Frachtbrief alle

erforderlichen Begleitpapiere beigelegt werden . Denn schon vom Absender im Frachtbrief die etwa gewünschte besondere

Entladestelle angegeben wird , so erleichtert dies die Bereitstellung am Bestimmungsbahnhof . Der Deutschen Leichs -

bahn werden jeitraubenöe Verschiebearbeiten und Zhnen werden Standgelder erspart . Achten Sie also auf peinlich

genaue unb vollständige Ausfertigung der Frachtbriefe unb sonstigen Begleitpapiere und klären Sie Zweifelsfragen

rechtzeitig vorher bei der Güterabfertigung , die bereitwillig st Auskunft erteilt . Die Frachtbriefe müssen bei beendeter
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Harbig — Lanzi über 800 Meter

Beim internationalen Leichtathletiksest in Cvmo am kommenden
Sonntag wird es zu einem neuen Kampf zwischen dem deutschen
Äefothmann Rudolf Narbig und Italiens Meisterläufer Mario

Am Samstag in vielen , auch kleineren Lokalen , am Sonntag
auf mehreren öffentlichen Plätzen und wieder in den Lokalen
zeigten die unermüdlichen Boxer zugunsten des Kriegs -WHW . im
Angriff und der Verteidigung die Kunst des Boxens . Ein Teil »
der Kämpfer aus dem Wiesbadener Box -Klub . und der Box¬
abteilung der Reichsbahnfportgemeinfchast traten bis zu 30maI
zum Kampfe an . Ein besonderes Lob ober dem kleinen Drauf¬
gänger E b e n i g vom Box -Klub und Krietenftein , Reichs¬
bahn , die unermüdlich kämpften und immer wieder den Angriff

Der Wefterwaldverein hielt in Giessen seine Hauptversamm¬
lung ab . In Vertretung des erkrankten Vereinsführers , Ver -

waltungsgerichtsdirektors a . D . Ulrich Wiesbaden , eröffnete
dessen Stellvertreter , Rektor W i s s e n b a ch, Frankfurt a . M .,
die Tagung . Eine besonder « Würdigung widmete er bem

Förderer des Westerwaldes , Landrat Lorch , Westerburg , der als
nationalsozialistischer Vorkämpfer gelebt hat und gefallen ist . Dem

Gruss an alle Vertreter folgten der Jahres - und der Kassenbericht .
Für Wegemarkierungen wurden mehr als ^ 4000 RM ^ ausgegeben .
Der ZV . Neuwied h

: hören ,
g Wo §

hat äusser den 1941 Kilometer Hauptwander¬
weges

'
und den örtlich zu betreuenden Wanderungen nun auch die

Strecke des Nord -Süd -Wanderweges im Westerwald zu markieren .
Berwaltungsgerichtsdirektor a . D . Ul r i c i , Wiesbaden , wurde
einstimmig bis 1942 erneut zum Dereinsführer gewählt . Die Ob -
männer wurden in den Ämtern bestätigt . — Der 1929 heraus¬
gegebene Führer durch den Westerwald soll erneuert herausaegeben ,
die Karten neu aufgelegt werden . — Der Geschäftsführer des

sscher Eebirgs - und Wandervereine . Dr . Eötz ,Reichsbundes deutscher Eebirgs - und Wandervereine , Dr . Eötz ,
Darmstadt , berichtete über den Reichswandertag in Marburg und

gab praktische Anregungen für die Pflege der Heirnatliebe und
des Wandergedankens vor allem auch durch Bezirksstprnwande -

rungen . Im Rahmen einer Auszeichnungsfeier überreichte Dr .
Eötz den „Treuesten der Treuen '^ &te Ehrennadel des Wester¬
waldvereins : darunter folgenden Mitgliedern des ZV . Wiesbaden .
Christ . Frens » , Jos . Paul . H . Kunz , Frau Frensch .
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i. war am Samstag mit seinen Boxern in den Kampf gezogen und
I wurde von dem Mannschaftsführer Egger , der am Sonntag die
: Boxer aufführte , aufs beste unterstützt . E .

Die Jagdhörner bliesen im Taunuswald

Vergangenen Samstag hatten stch ungefähr 40 Reiter zur
ersten diesjährigen Reitjagd der Reitergruppe Wiesbaden am
Sttelldichein auf einem Wiesengelände westlich von Klarenthal ein¬
gefunden . Querfeldein ritten wir bald durch Wiesen und Wälder
über Hecken , Baumstämme und Bäche ! Herrlich ist es auf flüchtigen
leichtbehuften Pferde unseren mit Naturschönheiten so reich geseg .
neten Taunus durchfliegen zu können . Dis Jagd mar für die Teil¬
nehmer ein Erlebnis . Als die Hunde erst einmal der Fährte des

: flüchtigen Fuchses folgen konnten und dos Jagdfeld , meisterhaft
von dem als Jagdherrn reitenden SA .-Scharführer Karl Kron
geführt , geschlossen über die nicht gerade schmalen Bäche breschte ,

! ging alles am lausenden Band . Es wurde in guter Jagddisziplin
geritten . Bewunderungswürdig gingen die stch zum ersten Male
im Jagdfelde befindenden Remonten über die Hindernisse . Jeder
Reiter hatte sein Pferd vollständig in der Gemalt , wodurch das

Halten der vorschriftsmässigen Abstände gewährleistet wurde . In
einem dichten Gehölz in der Röhe einer Waldwirtschaft zwischen
Ehausseehaus und Georgenborn hatte der Fuchs die Jagdtrophäe .
den Fuchsschwanz , verloren . Dem Hitlerinngen Horst Oltrogge
gelang es ihn zu finden . Infolgedessen hatte dieser vielver¬
sprechende junge Reiter als Sieger der Jagd zu gelten . Herr
Hermann Asbach konnte nach Schluss der Jagd an sämtliche Teil¬
nehmer die Brüche verteilen . SB.

Die Wefterwiilder Wanderer in Giessen
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MOSER und HÖRBIGER
in dem heiteren Wien - Film der Terra

UFA - PALAST

Was mH iller Kespiett ?
Nur wenige Tage !

i
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Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau

SCALA
Das Eröffnungs - Programm der

Winter Spicheit
kommen nur gern .

Haarentfernung

Ruf 24537 traulich behandelt . Äug , u .
W . 679 an den Tagbl .- Derl .

Nur noch 2 Tage ! Heute Dienstag und morgen Mittwoch

Luise Ulrich

Viktor Staat

Johannes Heesters

MICHELSBERG6

Feine Bürstenwaren

Jugend hat keinen Zutritt !

Ftzett £

300

515

740

Bitte kommen
Sie rechtzeig !

Tiger , Elefanten , Pferde , Maulesel

Affen sind neben den Menschen

Partner Harry Piels in diesem

regenden und spannenden Film

und

die

auf -

Gesichtsmassage <

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

in dem entzückenden

Ufa - Lustspiel

Liebes

schule

Ein großer Film aus dem Ehe -

und Gesellschaftsleben

Nicht für Jugendliche !

Erbt den Tieren
täglich

öfters frisches
Trinkwaiier !

NeWedenes 1

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Eine mysteriöse Affäre von einem Schauspieler , der von offener

Bühne spurlos verschwindet und nicht mehr aufzufinden ist . Die

Sache ist von Theo Lingen erdacht , von ihm und seinesgleichen

dargestellt und von Peter Iglhoff musikalisch umrahmt . Es Ist

eine geheimnisvoll - dunkle Angelegenheit , an der Sie eine helle

Freude haben . •

Theo Lingen - Paul Kemp - Fita Benk -

hoff - Hannes Stelzer - Paul Henckels
und noch andere ihres Schlages sind hier verwickelt in die

Kriminalkomödie :

ein ganz großer Presse - und
Publikums - Erfolg !

Gastspiel Shatty
Der Mann mit den 1000 Einfällen

Nata - Kaljan - Ballett
Das deutsch -russische Ballett

der Sonderklasse

Addi Münster
Der Jung von der Waterkant

und weitere
6 Attraktionen

Täglich abends 7 .45 Uhr

Benutzen Sie denVorverkauf: 11-1u.4-7 llhrScale -Kasie

Morgen
Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen -
Nach mittag

SchöneWäschetruhen
ha : HEERLEIN Goldgasse 16

HARRY PIEL <n

Menschen - Tiere
Sensationen

das find falt Udienet G fdjidjten “

fingen und jodeln die beiden @ betfeliner vom Safe „ fienfteeguctec

Haarbürsten — Kopfkardätschen — Zahnbürsten
Rasierpinsel ( rein Dachs und Borsten )

Mein Wahlspruch : Qualität

FB LH - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Institut für

Schönheitspflege
. System Marie Claire Rom

„ Am Anfang jeder Schuld steht die
Lüge . . . “ — zu dieser Erkenntnis ge¬
langt nach furchtbaren Erlebnissen und
seelischen Aengsten eine Frau , die mit
einem Geheimnis in die Ehe ging . . .

Ab morgen
Fünf Typen , die jeder kennt und liebt , in einer

übermütigen Kriminalkomödie

Nur wenige Tage !

Olga Tschechova / Sabine Peters
Ivan Petrovich / Alfred Abei

Unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit

Ric Joker , der unvergleichliche
Parodist

Sigrid Sa :ten,die bekannte deutsche
Vortragskünstlerin

Toto und Dixie , das urkomische
Meister - Tanzpaar

2 Gerhards , kühne Akrobatik am
Standapparat

Peter Kante , d .Verkünder d . Progr .
Berta Silbanova , Kapriolen am

Xylophon
Hans Weigelschmidt am Flügel

Schnell Karten besorgen !
I Karten RM 1 .05 bis 4 .- bei Christ -
i mann , Luisenstraße 42 , Schottenfels ,

Theaterkolonnade 1 , L . Engel , Wil -
helmstr . 52 und an der Theaterkasse

TH All A ™ * ” “

kommen nur ganz gesunde
Unternehmen in Frage , die
ieder Prüfung standhalten .
Angebote weiden streng ver -

Wiesbadener Konservatorium
Leitung : Dr . Richard Meißner

• MUSIK - UNTERRICHT
Einzelstunden zur Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur

künstlerischen Reife in .Gesang und sämtlichen Instrumenten .
Für Anfänger auch Gruppenstunden .

Orchesterschule für künftige Orchester - und Militärmusiker .
Musiklehrerseminar zur Vorbereitung auf die staatliche Prüfung .
Opern - und Schauspielschule ( Partien - und Ensemblestudium ,

dramatische Darstellung ) ; Aufnahme Externer .
Kurse in rhythmischer Gymnastik • Musikalischer Kindergarten
Eintritt jederzeit • 25 Lehrkräfte • Anfragen und Anmeldungen :
BÜRO DES KONSERVATORIUMS , WILHELM5TRASSE • TEL . 27749

APOLLO
MORITZSTR . 6

CAPITOL
AM KURHAUS

Mittagstisch i . d .
Franks . Str . od .
deren Nähe gef .
Ana W . 890 TV

Wer kann die
nächste Zeit

einige Möbel
aus Richtung

Kasselmitbring . ?
Ana F . 691 TV .

Wer nimmt
8 kleine Kisten

mit nach
Karlsruhe ?
Sennemann .

Morikstrabe 41 .
Wer kann nächste
Woche aus Richt .
Bebra 3 Kisten

mitbrinaen ?
Ana S . 692 TV

Wer belfert
wollgefüllte

Stevvdeck . aus ?
Ana B . 690 TV

Die letzte

Abend¬

vorstellung

beginnt

pünktlich

7 . 40 Uhr

Wiener

Geschichten
mit

Marte Hareil - Olly Holzmann

Hedwig Bleibtreu - Siegfr . Breuer

Spielleitung : Geza v . Bolvary

Im Beiprogramm : Die deutsche Wochenschau

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

die diesmalig
außerordent¬
lich vielseitig
ist ( Länge ca .

1000 Meter )
läuft in jedem

Programm
vor

dem
Hauptfilm !

• Werde Mitglied der NSV . •

Tat . kaufm .

Beteiligung
an Großhandels - oder Fabr .-
llnternehmen mit 80 = bis
100 000 RM gesucht . Es

Montag
September , 19 .30 Uhr

Residenz -Theater
Stunden der Heiterkeit

ivan Petrovich
der gefeierte Filmdarsteller persönlich

AM
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